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Die große Freude
Der Engel sprach zu ihnen .• „Fürchtet 
euch nicht! Siehe, ich verkünde euch 
große Freude, die allem Volk wider­
fahren wird; denn euch ist heute der 
Heiland geboren,welcher istChristus, 
der Herr, in der Stadt Davids,"

M e i n e  G e r d a u e r  L a n d s l e u t e !  Li ebe  Brüder  u n d  Schwes t e r n !

N u n  n a h t w ie d e r  .das liebe  C h ris tfe s t, auch  fü r uns 
H e im a tv e r tr ie b e n e . W o h l k e in  a n d e re s  u n se re r  k irc h ­
lichen  F este  is t so h e im a tv e rb u n d en  w ie  d ieses. G e rad e  
in  den  W e ih n a c h ts ta g e n  w erd en  u n se re  sch ö n sten  E r­
in n eru n g en  w ach , au ch  d ie  m ein igen , d e r ich 14 J a h r e  
als K ind im E lte rn h au se  und sp ä te r  14 J a h re  a ls P fa r­
re r  m it m e in e r G em einde  im lieb en  A ssau n en  das 
C h ris tfe s t fe ie rn  d u rfte . W o h l w a r au ch  dam als m an ­
ches d ie se r  F este  g e trü b t du rch  N o t und  Leid im e rs te n  
W e ltk rie g e , d e r  u n se ren  H e im a tk re is  so sch w er m itg e ­
nom m en h a tte ;  a b e r  d ie  m eisten  u n te r  uns w a ren  doch 
zu H ause. D as is t nu n  an d ers . W ir  s in d  h e im a tlo s  g e ­
w orden . Uns fe h lt  m anches, w as so n s t das F est unri 
so  lieb  g em ach t: d e r  a ltg e w o h n te  Raum , ob es nun 
e in  g roßer S a a l w a r  o d e r n u r e in  b e sch e id en es S tü b ­
chen, das h e im a tlich e  G o ttesh au s , d ie  v e r tr a u te  G e­
m einde , d ie  a lte n , lie b e n  B ek ann ten , F reu n d e  und H a u s­
genossen  und so m an ch es a n d e re , w as dem  F est se in en  
b e so n d e ren  C h a ra k te r  gab  und Schm uck  v e rlieh . Das 
a lles is t n ic h t m eh r. W ir  v e rm issen  es, und w er w o llte  
uns das v e ra rg e n ?

A ber, liebe  F reu n d e , b e s tan d  n ic h t dam als fü r uns 
d ie  G efah r, d aß  uns u n te r  all d iesen  lieben , jedojch 
m eh r o d e r w en ig er ä u ß erlic h e n  D ingen  d ie  A ugen  g e ­
t rü b t  w u rd e n  fü r d en  e ig e n tlich e n  S inn  des C h r is te n ­
festes?  W ar es n ic h t fü r v ie le  u n te r  uns n u r e in  l ie b ­

G e r d a u e n

liches K in d e rfe s t o d e r trau lich e s  F am ilien fe st g e w o r­
den?  W a re n  n ic h t d ie  W ejh n ac h ts tag e  fü r  v ie le  nu r 
T age w illkom m enen  A usru h en s , le ib lich en  G enusses o d er 
iro h e r  G ese llig k e it?  S ind unser O h r un d  H erz  im m er 
o ffen  gew esen  fü r d ie  w u n d e rb are  und e in z ig h e rriic h e  
B o tschaft des C h ris tfe s te s?  Denn n ich t e in  a lte s  M är­
ch en  od er e in e  from m e Sage is t es, w as uns zu W e ih ­
n a ch ten  v e rk ü n d ig t w ird , so n d e rn  e in e  K unde, d ie  H im ­
m el und E rdde  in  B ew egung se tz t, e in e  u n e rh ö rte  B ot­
sc h a ft aus dem  M unde des barm herzigen  G o ttes  an  d ie  
ganze' W elt, ja  e in e  g ew altig e  T a t s e in e r  a lh u n fassen 1- 
den, G nade, e in  g esch ich tlich es E reign is, das fü r d ie  
ganze M en sch h e it w ie  fü r jeden  e in ze ln en  v o n  en t- 
scheiidenster B edeu tung  ist.

„E uch  is t h e u te  d e r  H eiland  g eb o ren , w e lch e r ist
C h ris tu s, d e r  H e rr ."  Das sind  nu r w en ige  W o rte , a b e r 
W o rte  v o n  u n e n d lic h e r T ie fe  und u n e rm eß lich er W e i­
te . G o tt h a t d e r  W elt, d ie  ihn  v e r la s s e n  unjd gegen 
ih n  im A u fru h r s te h t, d e r  M en schheit, d ie  in  ih re r  G ot-.
te s fe rn e  dem  ew ig en  V e rd e rb e n  v e rfa lle n  ist, d en  H e i­
land, den  R e tte r  g e san d t. Er se lb s t h a t sich  zu ih re r  
R e ttu n g  au fg em ach t in  dem  K ind lein  v o n  B etlehem , s e i­
nem  e in g e b o ren e n  Sohn. Er ist in  d iesem  Je su s  als
M ensch g eb o ren , u n se r B ruder gew o rd en , h in e in g eb o ren  
in u n se re  N ie d rig k e it ,  A rm ut, S ü n d e n n o t und Todes<- 
qual. D enn d iese r  Je su s  trä g t  u n se re  Sünde , e r le id e t

u n se re  Schuld. Sein E rdenw eg  fü h rt 
ih n  von d e r K rip p e  zum K reuz, ja 
se in e  K rippe w äre  n ich ts  o hne  se in  
K reuz. Seine  G e b u rt h ä tte  k e in e n  
S inn ohne  se in en  T od und se in e  
A u fe rsteh u n g . N u r vom  K arfre itag  
h e r is t W eih n ac h ten  re c h t zu v e r ­
s teh en , von e inem  K arfre itag , d e s ­
sen  D unkel gew ichen  is t dem  G lanz 
d e r  O ste rso n n e . D er G o tt a lle r 
G nade  läßt se in en  b e re c h tig te n  Zorn 
fa h re n  und s tre c k t  se in en  tro tz ig en  
M en sch en k in d e rn  d ie  H and  zur V e r­
söhnung  en tgegen . Er w ill uns V e r­
lo ren e  suchen, finden , begnad igen , 
re tte n  und ew ig  bese ligen . Seht, 
d as  is t W e ih n ac h ten !  D as ist die 
w e ltu m sp an n en d e  B otschaft, d ie  
e in s t in h o ch h eilig e r N a c h t d en  
H ir te n  k u n d g e ta n  w ard  und nun 
w ie d e r uns g esag t w ird  und ins 
H erz  d rin g en  w ill.

V e rs teh e n  w ir d iese  B otschaft 
h eu te  noch? N u r d an n  k ö n n en  w ir
sie  v e rs teh e n , w enn  G o ttes  G eist



u m  d ie  A ugen  g eö ffn e t h a t für d ie  t ie f ­
s te  N o t, fü r u n se re  S c h u ld v erh a ftu n g  
geg en ü b e r dem  he ilig en  G o tt und u n ­
se re  E rlö su n g sb ed ü rftig k e it, n u r w en n  
e r  uns das H erz  a u fg e tan  h a t für s e i­
ne  u n b eg re iflich e  L iebe, d ie  des e ig e ­
nen  S ohnes n ich t v e rsch o n t, so n d e rn  
ih n  fü r uns a lle  d ah in g eg eb en  ha t, d a ­
m it w ir n ich t v e r lo re n  w erd en , so n ­
d e rn  das ew ige L eben  haben . W em  so  
d e r  Blick k la r  g e w o rd en  ist fü r se in e  
Schuld und  G o tte s  H uld, dem  w ird  d ie  
W e ih n a c h tsb o tsc h a ft  zum „süßen  E v a n ­
g e liu m ” , das se in  H erz  h ö h er sch lag en  
läßt.

W ie  nö tig  b ra u ch e n  w ir d ies E v an ­
gelium ! W ir leb en  a lle  m ehr od er w e n i­
g er in  A ngst, d ie  ja  das e r s c h ü tte rn d e  
K ennzeichen  u n se re r  Z eit ist. W ie  b e ­
fre ie n d  k lin g t es uns da en tg eg en : 
„ F ü rc h te t  euch  n ic h t!"  N ein , w ir  b ra u ­
ch en  uns n ich t zu fü rch ten , w en n  G o tt  
uns in dem  C h ris tu sk in d le in  se in e  L i«be 
o ffe n b a rt h a t. N un  k ö n n en  w ir se in e r  
re tte n d e n  M ach t und e rlö sen d en  L iebe 
v e r tra u e n . N u n  w issen  w ir uns be i ihm  
g eb o rg en  in  a lle r  u n se re r  N o t, in  allem  
E lend und H erze le id , in  E in sam k eit und 
H e im a tlo s ig k e it. „S iehe , ich v e rk ü n d e  
eu ch  g roße F reu d e ; d en n  euch  is t h e u ­
te  d e r  H e ilan d  g e b o ren ."  „ C h ris t, d e r  
R e tte r , is t d a l” D er E rlö ser v o n  d e r 
L ast d e r  Schuld und v o n  des Toides 
S ch reck en , d e r H e lfer in a ll u n se re r  
H ilflo s ig k e it, d e r  für uns so rg t in  u n ­
se re r  B ed ü rftig k e it, d e r  T rö s te r  in  all 
unserem  Leid, d e r  uns im m er n a h e  is t 
in  u n se re r E in sam k e it und  uns d ie  e w i­
ge H e im a t au fg e tan  h a t, so  d aß  w ir  a ls  
d ie  Seinen  n ie  h e im a tlo s  sind . W e n n  
uns d ies  a lles im G lau b en  g ew iß  g e w o r­
d e n  ist, w ie  so llte  d an n  n ich t g ro ß e

D enk ich  zurück  an  frü h e re  J a h re , 
zurück  a n  m ein e  Ju g en d ze it:
„G abs jem als f re u d e n v o lle re  T age 
a ls in  jedem  J a h r  d ie  W e i h n ach  tstzesit!" 
U nd je tz t  noch ganz g e n a u  w ie  f rü h e r, 
e rk lin g en  w ie d e r d ie  a lte n  L ieder: 
W e ih n ac h t, du  z ieh st a lle  in d e in en  Bann, 
sei es zu H au s’ o d e r  in  d e r  Ferne ; 
d e n n  a lle , d ie  sich g e rn e , 
ob G roße o d e r K leine , 
v e rb in d e s t d u  u n te r  dem  T an n en b au m  
bei se inem  L ich tersch e in e .
Da h ö rt  m ail k e in e  K lage, 
v e rg essen  a lles Leid:
„D enn  gabs jem als f re u d e n v o lle re  T age  
a ls in jedem  J a h r  d ie  W e ih n a c h tsz e it!”

G e rad e  d ie T ag e  um W eih n a c h te n  und 
auch  sch o n  d ie  W o ch en  d a v o r , sie  
w eck en  d ie  E rin n e ru n g  in uns doch  b e ­
so n d e rs  s ta rk .  U nd an  d en  lan g en  
A b en d en  läß t m an  g e rn e  d ie  G ed an k en  
w a n d e rn  in frü h e re  Z eiten  nach  H a u se  
in  u n se re  H e im at. W ie  w a r es doch  im ­
m er d o rt?  Schon in d en  A d v e n tw o ch e n  
w a ren  p lö tz lich  Z im m er da , d ie  n ic h t 
m eh r b e tre te n  w e rd en  d u rften . W o llte  
m an  au t den  D achboden , e r  w a r  auch  
v e rb o te n . D iese V o rw e ih n ac h tsz e it, in  
d e r  a lles g eh eim n isv o ll a rb e i te te , b a s te l­
te , e in k a u ite , um se in e  A n g eh ö rig en  zu 
e rfre u e n , w a ren  schon  e in  F es t fü r sich.
— H ie r  is t es o f t  n ic h t m eh r so. M a n  
is t zusam m engedräng t, auf e in  b is zwei 
R äum e m uß sich  je d e r  b esch rän k en . Es 
fe h le n  d ie  D achböden  usw ., w o m an  
heim lich  a rb e ite n  k ö n n te . M an k an n  sei-

F reu d e  u n se re  H erzen  e rfü llen , e ch te  
C h ris tfreu d e , w a h re r  W eih n ach ts ju b e l. 
D iese F reu d e  is t fü r  a lle  da. Sie is t u n ­
abhängig  v o n  d en  äu ß eren  L ebensum ­
stän d en  und vo n  d e r  a n d e re n  U m gebung, 
in  d e r w ir h eu te  leben . Sie is t ü b e ra ll, 
wo d ie  C h ris tu sb o tsc h a f t m it h e ilsv e r­
langendem  H erzen  g e h ö rt und g eg lau b t 
w ird . V ie lle ic h t h a t  uns G o tt darum  so  
v ie l v o n  dem  ä u ß ere n  G lanz und G e­
räusch  des W e ih n ac h ts fe s te s  genom m en, 
d am it w ir  d ie  B o tsch aft b esse r h ö re n  
k ö n nen . V ie le  u n te r  uns h ab en  sie  in  
d iesen  le tz te n  J a h re n  b esse r g e h ö rt und 
v e rs tan d e n . M öch te  s ie  auch  d iesm al 
m it fro h em  K lang in  u n se re  H erzen  
d rin g en  und uns e in  w ah res  C h ris tfe s t 
sch enken , auch  euch , d ie  ih r eu ch  in 
q u ä len d er U n g ew iß h eit noch  so rg t o d e r 
leid  tra g t  um liebe  M enschen , d ie  ih r 
v e r lo re n  h a b t, euch , d ie  ih r b a n g t um 
e u re  E x istenz  un d  euch , d ie  ih r e u ch  
v e rz e h rt in  S eh n su ch t nach  d e r g e lie b ­
ten  H eim at, o d e r w as so n s t im m er eu ch  
b e d rü ck t. Ja , lieb e  F reu n d e , w ir a lle  
so llen  und k ö n n en  d ie se  g roße F reu d e  
h aben , w enn  w ir im G eiste  m it d en  
H ir te n  nach  B ethlehem  gehen  und d ie  
G esch ich te  sehen , d ie  d o r t  g esch eh en  
ist, w enn  w ir a n b e te n d  d ie  K nie b eu g en  
v o r  dem K in d lein  in  d e r K rippe , das 
un se r H e rr  und  H e ilan d  ist, w en n  w ir 
fü r d as W u n d e r d e r  B arm h erzig k e it G o t­
tes  uns d ie  A ugen  h a b en  a u ftu n  lassen  
und m it  dem  from m en  D ich te r b e te n :

W en n  ich d ies  W u n d e r  fassen  w ill,
So s te h t  m ein  G e ist v o r  E h rfu rch t s till; 
Er b e te t  an  und  e r  e rm iß t,
Daß G o ttes  L ieb u n en d lich  ist!

A m en.

ne G esch en k e  n ic h t so  v e rs tec k en , sie  
w e rd en  zu o f t  sch o n  g e funden  vo n  d e ­
n en , d ie  sie  n ic h t se h e n  so llen . Abetr 
irg en d w ie  b r in g t e s  doch d an n  noch  je ­
d e r  fe rtig , auch je tz t  in  d iese r  Z eit, w o  
au ß er dem  G eld  au ch  noch  a lle s  a n d e re  
d e r H e im a t feh lt. — Doch d a n n  k am  
end lich  H e ilig ab en d . Es fing m eis te n s  
an  zu sch n e ien ; ganz le ise  fie len  d£^ 
F locken . W en n  m an  d an n  u n te r  dem  
W eih n ach sb au m  zusam m en tra f, w a r  d as 
e in  Ju b e l, e in e  A ufregung  bei d en  K in ­
dern . D ie A ugen  g län z ten  v o r  F reude . 
A uch d ie  A u g en  d e r  A e lte re n  g län z ten : 
S tille  N a ch t, h e ilig e  N a c h t . . . F ü rc h te t  
euch n ich t, s ie h e  ich  v e rk ü n d ig e  eu ch  
g roße  F reu d e , d ie  allem  V o lk e  w id e r­
fa h re n  w ird . D enn eu ch  is t h eu te  d e r 
H e ilan d  g eb o ren , w e lch e r ist C h ris tu s  
d e r  H err. — Da is t e s  doch d a sse lb e , 
ob frü h e r zu H au se  o d e r h e u te  h ie r  in  
d e r  F rem de. D ie K in d e r s in d  g e n a u  so 
w ie  frü h e r  zu H aus. Es g ib t n u r F re u ­
d en  fü r s ie , d en n  ih re  W ünsche  sin d  
a lle  e rfü llt. U nd d ie  E rw achsenen , w o l­
len  w ir  n ich t a lle  m it e in s tim m en  in  d en  
h im m lischen  L obgesang: „E hre  se i G o tt 
in  d e r H ö h e  und F rie d en  au f E rden  undi 
d en  M enschen  e in  W o h lg e fa llen ."  F r ie ­
d en  auf E rden , fü r ihn  w o llen  w ir  doch  
a lle  b i t te n  und  b e te n . D enn w en n  ü b e r­
a ll F r ie d en  ist, w e rd en  b estim m t audh 
w ir  w ie d er in  d e r  H e im a t W e ih n a c h te n  
fe ie rn  kö n n en , w ie  frü h er.

G ötz F e lk en e y e r, W o lfe n b ü tte l,
R in g straß e  7.

Die Truntlacker Linde
Von W. Frhr. v. Ungern-Sternberg, Kiel

In unserem  w u n d e rsch ö n en , u n v e rg eß ­
lichen  O stp re u ß en  gab es, n eb en  den  
v ie le n  b e k an n ten , auch  so  m anche  v e r ­
bo rg en en  Schätze, d ie  w e r t  w aren , g rö ß ­
te  B eachtung zu fin d en . Zu so lc h e n  
K le inoden  g e h ö rte  o h n e  Zw eifel auch  d ie  
L inde im G a rten  zu T ru n tla c k  bei N o r­
denburg .

A us g ra u e s te r  V o rz e it lie g t d o r t  e in  
S te in , auf dem  d ie  a lte n  Pruzzen o d e r  
P reu ß en  ih ren  S tam m esg ö tte rn  O p fe r d a r ­
b ra c h te n  und n ic h t w e it v o n  ihm w u r­
ze lte  e in  m äch tig e r L indenstam m , d e r 
w ohl ü b e r tau sen d  J a h re  kom m en und 
sch w in d en  sah . W ie  so  m an ch er a n d e re  
Baum, w ar s ic h e r au ch  d ie se r  d en  U r­
e in w o h n ern  u n se res  L andes heilig .

A ls das C h ris ten tu m  v o n  d en  G o tte s ­
s tre ite rn  nach  dem  O s te n  g e tra g en  w ar, 
h ö rte  a llm äh lich  au ch  h ie r  d e r h e id ­
n ische K ult auf, d ie  L inde a b e r  b e h ie lt 
ih re  B edeutung. In a n d e re r  G e s ta lt f r e i ­
lich, d enn  aus ih re n  m äch tigen  A esten  
und Zw eigen, w e lch e  g e r ic h te t  und v e r ­
sc h n itte n  w u rd en , und  d ie  e in  s ta rk e s  
G e rü st aus E ichenholz  s tü tz te , w a rd  e in  
G o ttesh au s g e b ild e t, in  dem  d ie  G e is t­
lichen  d en  B ek eh rten  das E vangelium  
v e rk ü n d e ten . So  sch u f sich  d ie  rö m i­
sche K irche, w ie  im m er k lug a n  d ie  den  
L an d esk in d ern  h e ilig en  O rte  und G e­
b räu ch e  an k n ü p fen d  un d  s ie  fü r ih re  
Z w ecke u m g es ta lten d , h ie r  aus e in e r  
S tä tte  d e r  G ö tte rv e re h ru n g  e in e n  c h r is t­
lichen  W a llfa h r tso r t .  W elch  e in  A n se ­
h en  e r  w äh ren d  d e r H e rrsc h a ft  des^ 
D eu tschen  O rd en s h a tte ,  g e h t aus d e r 
U eb erlie fe ru n g  h e rv o r, d aß  noch se in  
le tz te r  H och m eiste r, d e r  sp ä te re  H erzog  
A lb re c h t I. v o n  P reußen , m it e in e r  
P rozession  d o r t  w ar. W ie  e s  h e iß t, 
s ta n d  d ie  T ru n tilack er L inde zu d e r  
„H eilig en  L inde" in Beziehung.

M it dem  Einzüge d e r  R efo rm atio n  v e r ­
lo r d iese r  Baum a ls K irche, je län g er 
je  m eh r, se in e  B edeutung . Es so llen  
zw ar noch e v an g e lisc h e  G o tte sd ie n s te  
d a r in  s ta ttg e fu n d e n  h ab en , doch is t es 
n ich t zu e rm itte ln  gew esen , w ie  lange, 
und w ann  zu le tz t d o r t  g e p red ig t w urde .

D er Schöpfer, so w ie  das Ja h rh u n d e r t,  
geschw eige d en n  d as J a h r  d e r  A u sfü h ­
rung  d ieses e in z ig a rtig e n  B auw erks, das 
es g egeben  h a t, in  dem  A n d äch tig e  in  
e inem  g esch lossenen  Raum  un d  doch  
e ig en tlich  u n te r  fre iem  H im m el d ie  M es­
se  h ö rte n  und d as W o r t  vom  K reuze 
v e rn ah m en , w e rd en  le id e r w ohl fü r im ­
m er v e rb o rg e n  b le ib en .

Das G esch lech t d e re r  v o n  W e rn s ­
dorff, dem  T ru n tla c k  v ie le  G e n e ra t i­
o nen  h in d u rch  — w ohl sch o n  in  d e r  
O rd en sze it — bis in  d ie  M itte  d es v o ­
rig en  J a h rh u n d e r ts  g eh ö rte , heg ten  und 
p fleg ten  d iese  L in d en k irch e  und b e fe ­
s tig te n  an  ih ren  W än d en  s ilb e rn e  G e­
d e n k tä fe lc h en  m it d en  N am en  und D a­
te n  f rü h e re r  G u tsh e rren . Es h e rrs c h te  
be i ihnen  d e r G laube, daß, w en n  ein: 
Z w eig d ieses B aum es a b b rach , e in  G lied  
d e s  a lte n  H a rn es  s te rb e n  m uß te . A uf 
dem  E rbw ege g ing  d e r  Besitz in  d ie  
H än d e  d e r F am ilie  B aron v o n  H ey k in g  
ü ber, d ie  ih n  b is in d ie  le tz te  Z eit h in ­
e in  in n e  b a tte .

D as G o ttesh au s  fa ß te  m eh re re  h u n ­
d e r t  Personen . Längs d en  W än d en  s ta n ­
d en  B änke fü r d ie  A n d äch tig en . D ie an  
d e r  S e ite  b e fin d lich e  T rep p e  fü h rte  zur 
e tw a  1,5 M e te r  b re ite n , rings um den  
H au p ttu rm  lau fen d en  G a lerie , d ie , da 
s ie  aus einem  fe s te n  G erü ste  b e s tan d , 
e in en  sich eren  A u fe n th a lt  bo t. D er 
m äch tige  Stam m , d e n  m an  d u rch  den  
E ingang und das d a rü b e r  liegende  F e n ­
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s te r  g ew ah ren  k o n n te , nahm  d ie  M itte  
d e r  K irche  e in , e in e r  g ew altig en  S äu le  
g leichend . Am a n d e re n  Ende d es Bau­
w e rk s  e rh o b  sich  se in  k le in e r T urm , d e r 
v o n  A e ste n  d esse lb en  Baumes g e b ild e t 
w u rde . V o r dem  G o tte sh au se  lag, e in ­
g e faß t und v o n  Blumen um geben, d e r 
a lt-e h rw ü rd ig e  O p fe rs te in .

A ls d e r  e rs te  W e ltk rie g  h e re in b rac h  
und d ie  ru ss isch en  T ru p p en  O s tp re u ß en  
ü b e rflu te te n , w u rd e  au ch  d ie  T ru n tla c k e r  
L inde, d iese  Z eugin  g ra u e r  H e id en ze iten , 
d es A u fs tieg es des D eu tsch en  O rd en s, 
se in es  G lanzes und N ied erg an g es , sow ie  
der E n tw ick lung  P reußens vom  p o ln i­
sch en  L eh n sherzog tum e zum K önigtum  
und  K e rn s ta a te  des D eu tschen  K a is e rre i­
ches — e in  O p fe r ih re r  B arb are i. Um 
sich  d ie  M ühe der H olzbeschaffung  für 
K och- und H e izzw eck e  zu sp a ren , rissen  
d ie  in  T ru n tla c k  im Q u a r t ie r  lieg en d en  
S o ld a te n  das E ich en g e rü st a u se in a n d e r  
u nd  v e rfe u e r te n  es. W as kü m m erte  sie  
d ieses  K u ltu rd en k m al, v o n  dem  s ie  ja

Miiiiiniiii %aMiÜmnacfwchtm m m
Vermählungen:

Frl. L iane Bachor, A lten d o rf, m it 
H e rrn  Kurt W alk lin g , (20a) H a rb e r  über 
L eh rte  (H ann.), am  26. 9. 1951.

Frl. Gerda Neum ann, Dugen, mit 
H e rrn  K u rt S ch o lth o lt, A ach en , (13b) 
Bad R e ichenhall, A u e n str . 39.

Frl. Elisabeth Perner, N o rd en b u rg , m it 
H e rrn  Ulrich Lewin, (24) Gro-ßenaspe 
be i N e u m ü n ste r  (H olst.), im O k t. 1951.

O tto Bundt, K rö ligkeim , m it F räu le in  
A n n eliese  K lein, T o c h te r  des L eh re rs  
und L an d w irts  E rw in  K le in  aus K nöp- 
pe lsd o rf, Kr. K önigsberg  L and (O stpr.) 
am  26. 12. 1950, (22) W o lfe n ac k e r  bei
N ie d e rb re itb a c h , Kr. N eu w ied  (Rhld.).

Frl. M a rg a re te  Buschau, G erd au en , 
(A p o th ek e) m it H e rrn  Zips, (1) B erlin- 
S ch ö n eb erg , B ahnstr. 3/4.

Silberhochzeit:
Herrn. K ösling  und F rau  Berta, geb.

G ro n en b erg , F rie d ric h sw ald e , (21a) En- 
g e r-W ö rd e  124, Kr. H e rfo rd  (W estf.), 
am 5. 11. 51.

Geboren:
H e rrn  G ustav Bloß un d  F rau  Berta,

G erd au en , (24) H a rk sh e id e  be i G a rs ted t, 
Bez. H am burg , S chn u g g e ls tieg  3 
am 3 1 .8 . 49 e in  Sohn  (M anfred).

H e rrn  Franz Guzenda und Frau Ger­
trud, geb. K ossack , N o rd en b u rg , (22b) 
D u isb urg -H am born , D iese ls tr . 80, 
am 19. 10. 1951 e in  Sohn  (H erb ert).

H e rrn  O tto Bundt und Frau A n n a- 
liese , geb. K lein, (22) W o lfe n a c k e r  bei 
N ie d e rb re itb a c h , Kr. N eu w ied  (Rhld,.) 
am 16. 9. 1951 e in  Sohn (Adolf).

II Es s t a r b e n :
Behrendt, M aria , W e rd e r  bei N o rd e n ­

burg , lt. P o s tv e rm , v. 31. 10. 1951 in  
H u ssen -S u d erb u rg , Kr. U elzen b. Preuß.

Birrey, Jo h h a n n a  geb. T erb o rg , auf d e r 
F luch t in Danzig.

Ewert, A ugust, Kl. K arp au , am 21. 11. 
er. im 91. L eb en sjah r in L ox ten , P ost 
N o rtru p , Kr. B ersenbrück , Bez. O sn a ­
brück .

Gem balla, G e rtru d  geb. H ellm ig, v e rw  
K uhnke, im Som m er 1946 in O s tp r.

Hinz, Frl. Luise, Kl. G nie, am 13. 6. 51 
im S iechenheim , K e llinghusen  (Hol- 
sein).

n ich ts  v e rs ta n d e n , w enn  sie  es sich 
bloß bequem  m ach en  k o n n ten . —

Die ih res  H a lte s  b e rau b ten , sch o n  
m orschen  A e ste  b ra ch e n  nun u n te r  d e r 
E inw irkung  d es W e tte rs  a llm äh lich  zu­
sam m en. D ann s tü rz te  auch  d e r  Stam m .

Ich h abe  d ie  T ru n tla c k e r  L inde se lb s t 
n u r als B aum ruine, in m itten  e in e s  sch ö ­
nen, ganz a lte rtü m lic h e n  G a rten s  ge-t 
k an n t. Zwei, v ie le  M e te r h o h en  Schöß­
linge zeugten  vo n  d e r im m er noch in 
ih r  v o rh a n d en e n  L eb en sk ra ft. E in a lte r ,  
in K önigsberg  g eseh en e r S tich , d e r s ie  
in ih re r  b is 1914 b e s teh e n d en  G e s ta lt 
d a rs te l l te  und an  O r t  und S te lle  g e ­
h ü te te  U rk u n d en  und ü b e r lie fe r te  Be­
r ich te  g a b en  m ir a b e r  e in  an sch au lich es 
Bild von d ie se r  w ohl e in z ig en  Bautn- 
k irch e .

E ine vo n  m ir gem ach te  F o p ie  des e r ­
w äh n ten  S tiches is t e rh a lte n  geb liebeii. 
S ie k an n  n u n  sp ä te re n  G esch lech tern , 
e in en  Begriff v o n  d iesem  e in s tig en , kaum  
g e k an n ten  Schatz  u n se re r  H e im a t geben.

Kalinka, Frau , A lte rsh e im  S ilg innen , am
4. 7, 1951 in  W ed e l, Am B ecksberg  27 
bei ih re r  T o ch te r  F ra u  M arg. Lubbe,

M eier, H elen e  geb. Both, N o rd en b u rg , 
im A ugust 1951 im A lte r  v o n  50 
Ja h re n , in W iem ersd o rf.

M atthuse, E rnst, A rb e ite r , N eu en d . 
S traß e  13, (9. 12. 85), am 21. 2. 1945 
in  L ischnitz, Kr. L auenburg  (Pomm.), 

M atthuse L uise geb. K om m ossin, (29. 
5 .83 ), am 13. 3. 1945 in  W are n , Kr. 
W ism ar (M eckl.).

Som m erfeld , B auer, mit Tochter, N eu- 
so b ro st, 1945 in  N eu so b ro s t. 

Som m erfeld, E hefr., N eu so b ro s t, am 8.
5. 1947 in W ohn sd o rf.

Schw arz, K in d erh o f, (Ehefr. des Stellm . 
Schw .), im Som m er 1947 H ungers in 
T rau sen .

Schibat, G u stav , (K utscher v o n  K auf m. 
H ild eb ra n d t) , N eu en d . S tr. 13, is t im 
F rü h ja h r 1947 im S au e rla n d  e inem  
poln. R au b m ö rd e r zum O p fe r gef. 

Stachel, Frl. A u g u ste  (H ebam m enschw ), 
F ried en b e rg , zul. in G e rd au en  w o h n ­
h aft, am 29. 10. 1951"im  79. Lebensj. 
in H ess. O ld en d o rf, M a ib erg s tr. 13, 
bei Fam . M ax  Zeich.

W issuw a, F ritz , (29. 8. 21), F ried en b erg , 
1944 im W e s te n  gefallen .

W agner, B erta , K inderhof, im Som m er 
1947 in  T rau sen  an  H unger.

W eißferdt, G u sta v , K aufm ., im 63. Le­
b en sjah r, in fo lge H erzsch lag  am 2. 11.
1951 in Lübeck, K ro n sfo rd er A llee  99.

Hoh es  Al ter  
erreichten bzw. erreichen im Dez. 51 
und Januar 52 folgende Landsleute:

Jungschulz v ., R öbern , geb. v. H ey d en , 
L aggarben , am 1. 12. 95 Jahre;
(20a) E x ten  bei R in te ln  (W eser).

C lo p o to w sk i, A u g u ste  geb. D ew itz, N o r ­
denburg , am 1. 12. 83 Jahre;
(22a) G e lsenk  irch en -F e ld m ark , F r ie d ­
rich s tift.

R ad uw eit, H errn ., S tellm . M str., R osen­
berg, am  4. 12. 76 Jahre;
(24b) O s te rrö n fe ld , Kr. F lensburg .

Zeich, L ina geb. S tache l, G e rd au en , am 
3. 12. 72 Ja h re ;
(20a) H ess. O ld en d o rf, M a ib erg s tr . 13. 

M alettke, G ast., T ö p ferm str., G erd au en , 
am 7. 12. 88 Jahre;
(21) D o rtm u n d -H u ck a rd e , S y dow str. 18. 

Grube, M a rie  geb. W o rm it, A lten d o rf , 
am 12. 12. 78 Jahre;

(20a) C lenze, L ü ch o w erstr. 20, bei 
W a lte r  M ey er.

Gutzeit H e n rie t te  geb. Boß, N o rd en b u rg , 
am 16. 12. 86 Jahre;
(24) M eckelfe ld  265, Krs. H arburg . 

Hübner, A n n a  geb. H o ep fn er, C a ro lin e n ­
hof, am 18. 12. 81 Jahre;
(20a) H a n k e n b ü tte l  Kr. G ifhorn , 
F ran z-T ö p e l-W eg  9, bei R apelius. 

E isele, F rau , So ln ick , am 22. 12. 71 J . ; 
(24a) P inn eb erg  (H olst.), R ichard-K öhn- 
S traß e  8.

W ien , A uguste , G erd au en , H in d en b u rg - 
straß e , am 23. 12. 82 Ja h re ;
(23) N o rd h o rn , G iddehauserw eg , Afl- 
tlersheim .

W olff, A lb e rt, Kfm., G erd au en , am 24. 
Dez. 73 J a h re ;
(3a) W end . P rib o rn , Kr. Parchim . 

S tick la t, W ilh e lm  in e  geb. Schulz, Lin- 
denau , am  2. 1. 1952 76 Ja h re ;
(24) L u tzhorn  13, Kr. P in n eb erg  (H ol­
ste in ).

Romei, K arl, K äm m erer, K in derhof, am
5. 1. 1952 78 Jahre;
(23) B rem en-St. M agnus, A uf dem  h o ­
hen  U fer 20.

Neubauer, A ugust, O b e rg erich tsv o llz ieh ,
i. R. am 16. 1. 1952 78 Jahre;
(3a) R ö b e l/M ü ritz , Kl. S ta v e n s tr .  18. 

W ill, R obert, H a u p tsc h rif tl. i. R., am 
17. 1. 1952 72 Jahre;
(20a) H a im ar 41 üb. L eh rte  (Hann.). 

Bork, F ried r,, M au enfe lde , am 25. 1. 1952 
76 Ja h re ;
(23) D ötlingen  ü b e r W ild esh au sen . 

Esch, M inna  geb. N e u re u te r , am  26. 1. 
1952 92 J a h re ;
(3a) R ö b e l/M ü ritz , Kl. S ta v e n s tr .  18. 

Romei, A u g u ste  geb. S tre ich , am 28. 1
1952 78 Jahre;
(23) B rem en-St. M agnus, A uf dem  h o ­
hen  U fer 20.

G eschonke, F rie d e r ik e  geb. F ried rich , 
E lle rnb ruch , am 29. 1. 1952 88 Jahre;
(24) R ieseby , Kr. E ck e rn fö rd e  (Schles- 
w ig-H olst.).

Freund, Frl. M aria , G erd au en , B arten er- 
s tra ß e  15, am 31. 1. 1952 83 Jahre; 
(13a) P fofeld-L anglau , Kr. G u n zen h au ­
sen  (M ainfr.), bei L eh re r Till.
A llen  d ie sen  Ju b ila re n  u n se re  herzl. 

G lückw ünsche. M ögen sie  noch  w e ite re  
J a h re  in  e inem  gem ü tlich en  H eim  bei 
b e s te r  G esu n d h e it v e r le b en  d ü rfen .

C aus Gerdauen 
Jt1 i  U  u  und Nordenburg
N eu e  M o tiv e  in e ch te r  F o to g ra fie  zum 

P re ise  von  DM — .50 k ö n n e n  in b e ­
sc h rä n k te r  Z ahl vo n  h ie r d i re k t  g e lie ­
fe r t  w erden .

G e r d a u e n :
M o tiv  ‘ 1, D am m straße: Blick auf Reik- 
to rh au s  und K irche. M o tiv  2, Schul- 
s tra ß e  m it A bzw eigung D am m straße. 
M o tiv  3, T o ta la n s ic h t: Blick vom  Schloß­
p a rk ' (a lte  C h aussee), auf G erd au en . 
M o tiv  4, B erg straß e : Blick auf H äu ser 
S tru ck s usw . M o tiv  5, S p e ich e rg assa  
zw ischen  W ilhe lm - und K irch en str. Blick 
auf H in te rh ä u se r  Reich, K irchhoff, S ta d t­
sp a rk asse , L ied tk e, Engel und T iefensee .

N o r d e n b u r g :
M o tiv  6, A ltes  M a g is tra tsg e b äu d e  m it 
R a th au ss traß e  un d  H o te l L ipka. M o tiv  
7, B ergstraße, v o n  d e r G a rte n s tra ß e  aus 
g esehen  m it B lick zum M a rk t. M o tiv  8, 
T eil d e r  F e u e rw eh rs tra ß e  m it Blick zur 
K irche. M o tiv  9, Blick v o n  d e r  A sch- 
w öhne-B rücke zur K irch en straß e . M o­
tiv  10, H in te rs tra ß e , Ecke B ruchstraße . 
M o tiv  11, Blick zur K irche  vom  M üh­
lenberg  aus g esehen .



Heimkehrer berichtenKreisgruppe Gerdauen
in Berl in

Die K re isg ru p p e  G erd au en  lad e t zu e i ­
ner W eih n ac h ts fe ie r , am S onntag , dem  
30. D ezem ber 1951, 15 U hr, in  d as R e­
s ta u ra n t  und C afe  „L eopold", B erlinr 
Z eh lendorf, F isc h e rh ü tte n s tr . 113, ein,. 
U n te r dem  M o tto : „O stp reu ß isch e  W e ih ­
n a ch t in L ied und G ed ich t"  w ird  d ie 
Ju g en d g ru p p e  O stp re u ß en  (D .J.O .) d ie ­
se F e ie rs tu n d e  m it e in e r  b u n ten  Folge 
vo n  L iedern  und G ed ich ten  v e rsch ö n en .

U n sern  rü h rig en  V e r tre te rn  d e r K re is­
g ruppe  G erd au en , d en  H e rren  Dr. J a h n - 
ke  und W a lte r  T hal, d a n k en  w ir auf d ie ­
sem W ege und w ünschen  e in en  g u ten  
V erlau f d e r V e ran s ta ltu n g .

!*

A ls w e ite re  freu d ig e  N a c h ric h t e r re ic h ­
te  m ich d ie  M itte ilu n g , daß  fü r d ie  in  
W est-B erlin  w o h n en d en  L andsleu te  das 
H a u sra tsh ilfsg ese tz  am 15. N o tvem bet
1951 T a tsach e  gew o rd en  is t und v ie le  
L an d sleu te  so m it auf e in  W e ih n a c h ts ­
geschenk  rech n en  dürfen .

V o rau sse tzu n g en  fü r d ie G ew ährung  
e in e r H a u sra tsh ilfe  sind  dem nach  fo l­
gende:

1. N ach  d iesem  G esetz e rh a lte n  K riegs- 
sach g esch äd ig te  und H e im a tv e r tr ie b e n e  
als V o ra u sle is tu n g  auf d en  k ü n ftig e n  
L astenausg le ich  zur B eschaffung v o n  
H a u sra t e in en  B etrag  v o n  DM 200.— 
fü r den  A n tra g s te lle r , DM 100.— für d ie  
E hefrau  und  DM 50.— für jedes u n te r ­
h a ltu n g sb e rec h tig te  M itg lied  d e r Fam ilie .

2. A n sp ru ch sb e re ch tig t sind  zunächst 
P ersonen , d ie  das 60. L eb en sjah r v o ll­
e n d e t h aben , S o z ia lu n te rs tü tzu n g sem p ­
fänger sind , R en ten - o d er A rb e its lo s e n ­
u n te rs tü tzu n g  b ez ieh en  od er g e rin g es 
E inkom m en (m tl. DM 100.— fü r den 
A n tra g s te lle r , DM 50.— fü r d ie  E he­
fra u  und  DM 5.— für jedes u n te rh a l­
tu n g sb e rech tig te  F am ilienm itg lied ) h a ­
be».

A n tra g sb e re c h tig t is t (m it e in ig en  A u s­
nahm en) w e r am  1. J a n u a r  1950 se in en  
a u ssch ließ lich en  W o h n sitz  in B erlin  
(W est) g e h a b t und b is zum T age d e r  
S te llung  des A n tra g es  b e ib e h a lten  ha t.

3. A n träg e  k ö n n en  so fo rt bei dem  für 
den  W o h n sitz  zu stän d ig en  B ezirksam t 
(Am t fü r K riegsschäden) g e s te llt  w e r - ' 
den. A n trag s V ord rucke  sind  d o r t  e r ­
hä ltlich .

* 4. O b und in w iew e it d e r K re is d e r
A n sp ru ch sb e re ch tig te n  e rw e ite r t  w ird , 
b le ib t ab zu w arten .

#

E ine ' w e ite re  U eb errasch u n g  w u rd e  
ein igen  G e rd au e rn  d u rch  den  -Besuch 
e in es 1925 nach  A m erik a  au sg ew an d e r- 
ten  S c h u lk am erad en  zu T eil. Es h a n d e lt  
sich um d e n  zum Besuch bei se in e r 
M u tte r  (Fr. T ö p ferm str. K lein) w e ile n ­
d en  F ritz  W illu tzk i. D er „Brüctke zur 
H e im a t"  ü b e rw ies  e r e in en  B etrag  vo n  
DM 15.— , w e lch e r als Jah resb ezu g sg e - 
b ü h r g ed ach t ist. D er U eb ersch u ß  w ird  
e in e r  in  g ro ß er N o t be fin d lich en  L an d s­
m ännin  a ls W e ih n ac h tsg a b e  ü b e rsan d t.

W e ite re  S penden  fü r d iese  d u rch  ja h ­
re lan g e  K ra n k h e it in  einem  C arita sh e im  
sich a u lh a lte n d e  L andsm ännin  nehm e 
ich g e rn e  zur U eb erm ittlu n g  en tg eg en . 
Bei d ire k te r  U eb ersen d u n g  gebe ich d ie 
A n sch rift au f A n frag e  b e k an n t. Be­
m erk e n  m öch te  ich noch, daß  d iese  A n ­
regung  v on  e inem  frü h e re n  H e im a tp fa r­
re r  au sg eh t u nd  d ie  B etro ffene  k e in e r ­
lei K en n tn is  b esitz t.

U eb er B ruchort (Saw adden) und Ellern­
bruch ging m ir fo lg en d er B erich t zu:

1. B auer und B ü rgerm eis ter Ew ald 
Klein, (geb. 27. 11. 03) zu B ruchort (Sa­
w adden) w a r S o ld a t und ist to t. Seine  
E hefrau  Elly Klein geb. H agen  is t in 
W ald h o f bei B erschkallen  (Inste rbu rg ) 
w ohl v e rh u n g e rt. Ih re  d re i K in d er M an­
fred, H elga und H ans-A lbert gingen  
nach  L itauen . D ie b e iden  Ju n g en  sind 
im M ai 1951 nach D eu tsch lan d  zu­
rü c k g ek e h rt. M an fred  K lein  (geb. 1933) 
in  B ruchort (Saw adden) w o h n t je tz t in 
C hem nitz, A n n a b erg s tr . 367, Ju g endheim . 
H a n s-A lb e r t K lein  is t bei se in e r T an te  
in M eck lenburg , F rau  L o tte  W in d t geb. 
H agen. H elga K lein, geb. 6. J a n . 1938 
zu B ruchort (Saw adden) h ab en  d ie  J u n ­
gen in L itau en  v e r lo re n . Es fe h lt je d e  
S p u r v o n  ih r.

2. B auer W alter Fleiscner, geb. 26. 
Sept. 1903 zu E lle rn b ru ch , is t v e r ­
sc h lep p t w o rd en , eb en so  se in  V a te r  
Fritz F le isch e r (8 .1 0 .7 4 ), B eide sind  
v o n  d en  R ussen m itgenom m en w o rden . 
Die E h efrau  des W a lte r  F le ischer, M a r­
th a  F le isch er geb. S chm erg la tt, K lonof- 
ken  w u rd e  in e in  H aus g eb rach t, w e r 
gelähm t und w u rd e  ih rem  S ch ick sa l 
ü b e rla ssen . M a th ild e  F le isch er geb. N e u ­

m ann (10. 11, 77), E h efrau  von F rit^  
F le isch er und M u tte r  vo n  W a lte r  Fl. 
m ußte  m it dem  F u h rw erk  nach E lle rn ­
bruch zu rü ck fah ren  und ist m it be id en  
E n k elk in d ern  auf den  e igenen  H of zu­
rückgegangen . Das M ädchen  G erda F le i­
sch er (7. 4. 34) ist e rk ra n k t  und ge ­
sto rb en . Die G ro ß m u tte r  e rk ra n k te  
auch, ging aus dem , H au s und  ist n ic h t 
w ie d erg e k eh rt. D er Hof lag im A bbau. 
D er s ieb en jäh rig e  F ritz  F le ischer (geb. 
ca. 1938) b lieb  nun alle in . E ines T ages 
kam  ein  R u ssen au to  und hojlte ihn. 
N un soll e r sich be i P lleg e e lte rn  in d e r 
O stzone au fh a lten ,

H. St. R aisdorf
*

S iegfried  Sch. b e r ic h te t  aus K inderhof 
bei G erd au en :

W ir w o h n ten  in K inderhof. 1945 k a ­
m en w ir u n te r  d ie  R ussen. M u tte r  und 
m eine  jüngste  S ch w este r sind  v e rh u n ­
g ert und s ta rb e n  1945. V a te r  w u rd e  v e r ­
sch lepp t, und ich w eiß  bis, h eu te  n ich ts 
ü b e r se in en  V e rb le ib . M ein e  jü n g ere  
S chw ester und ich k am en  im M ai 1951 
aus L itauen . D ie jü ngste  S ch w este r ist 
auch h e u te  noch d o rt.

.;.. Vms&l Suchdienst'
Gesucht werden folgende Landsleute aus Stadt und Kreis Gerdauen:

B irrey , F ranz, G erd au en , aus D anzig 
v e rsch le p p t.

Buchholz, F am ilie , R euschenfeld .
Backschat und F rau  E lisab e th , E rn s t­

w a lde.
Damerau, Erich , L ehrer, L öw enstein , 

zu le tz t H aup tm . d. Fest. A rt. in  K ö­
n igsberg , Feldp . N r. 182 17 D.

Dahms, E lisab e th  geb. S te inm ann  o d e r 
S tem ann , n e b s t 4 K in d er aus Dorf A n- 
n aw ald e .

F ilip iak , R o b e rt und Sohn F ritz , G e r­
d au en , S ied lu n g s-A n g er 6.

Freund, Rob., (11. 2. 10), E rn stw a ld e , 
w a r zu le tz t W ach m an n  v. T h u rau  "bei 
T an n en b erg .

Fahrensohn, H errn,, B auer, A lten d o rf,
Grund, K urt, (27. 3. 14), G erd au en , Ob. 

Gel r., (Funker, se it Jan . 1944 bei N e- 
v e l in  G efan g en sch aft, F e ld p o st N r. 
102 38 B).

Grabowski, H e rb e rt, B auer, v e rm u tlich  
aus T rau sen , w a r bis 1944 B ürgerm ei­
s te r .  E h efrau  h ieß  M eta  o d er E rna.

Groß, H elm ut, (19. 6. 32), N o n n en h o f, ist
1947 v o n  d e r F a h r t  nach  L itau en  
n ich t z u rü ck g ek eh rt.

Gnas, A m ts v o rs t., P h ilip p s ta l, w a r  
noch 1946 i. Gr. K arp o w en  als Insp, 
u n te r  d en  R ussen tä tig .

H em pel „ A nna , P lä tte rin , G erd au en , Bar- 
te n e rs tra ß e .

H o ld ack , H e len e  geb. B irrey , (E hem ann 
w a r  M aler).

H ildebrandt, Fritz , (1. 2, 88), M str. d. 
G end ., F ried en b e rg , bei K önigsberg  in 
Gef. g e ra te n  und aus Laz. R ag n it nach 
d re i m onatl, B ehandl, en tla ssen .

Joost, M ü llerm str., Schloßm ühle, G e r­
d a u e n  w u rd e  vo n  B endbergau  (W e st­
p reu ß en ) v e rsch le p p t,

Je h d e , A uguste  geb. S p renger, B lum en­
th al.

Krause, Elise, (M u tte r  des K indes C h a r­
lo tte  K rause , geb. 4. 6. 36 in  In ste r-' 
bürg), aus F ried lan d , Kr. B a rten ste in .

Klitsch, K urt, T isch le r, ca. 40 bis 45 
Ja h re , G erd au en .

Karcher, Fam ilie , R euschenfeld .
K ossack, H e rb e rt , (28. 12. 20), R eu sch en ­

feld , w a r O b e rg efr. bei e in e r G ene- 
sungs K om p.,' zul. im Febr. 1945 in  
D anzig g esehen . L etzte  A d r .: Res.
Laz. B raunsberg .

Kurbjuhn, M arg ., geb. P au la t, (22. 2. 
16), und 2 K in d er, aus G endrin .

Liedtke, M arg. geb. R ausch, und T o ch ­
te r  Hanna, aus M o lth a in en .

Lindemann, F ritz , Landw ., A lten d o rf , 
A bbau .

Landsberger, A lfr,, T isch ler, (ca. 1910 
geb.), M ulden, w a r zu le tz t S o ld a t in  
N orw egen .

M igge, G re te  und Sohn, A lten d o rf,
M eißner, A ugust und F rau , G erdauen , 

K an als traß e .
M üller, Erich, N eu so rg e , w a r z u le tz t 

bei e in e r P io n ier E inh. in  Elbing.
Naujoks, A u guste , G erd au en , (H osp ita l).
Piorr, F rid a  geb. K uhn o d e r K uhnke, 

(geb. ca. 1910 o d e r 1912), E h e fra u  
des Rieh. P io rr, aus KI. P en tlack .

Peise, G e rh ard , (20. 5. 22), in  R ußland 
ve rm iß t. S e it 1945 k e in e  N a ch ric h t.

Pätsch, K urt, (16. 9, 25), aus N eu  A strau , 
Feldp. N r. 16923 D. L etzte  N a c h ric h t 
vom  Dez. 1944 aus K urland.

Pätsch, H o rst, (9. 10, 26), w u rd e  am 22
6. 44 bei Bodie (G alizien) v e rm iß t, 
Feldp. N r, 41232. 
in e in  L az a re tt e in lie fe rn .

Paßlack, Fritz , Z im m erer aus K lin thenen .
R iem ann, Jo h a n n e  geb. P rengel, (27. 10. 

89), aus G endrin .
Spanke , F ranz, (6. 12. 90), G esch äftsfü h ­

re r  d e r A n- und V erk . Gen. N o rd e n ­
burg, L etz te  N ach r. M itte  Jan . 1945; 
e r so llte  zum V o lk ss tu rm .

Schepull, Em ilie geb. M igge, R euschen­
feld, w a r  au f d e r F lu ch t in  Dianizig 
e rk ra n g t und lag im Laz. H o rs t-W es- 
sel-Schule, Bergs tr.



Terborg, A ugust, G erdauen , auf der 
F lu ch t in  S to lp  v e rsch o llen .

T h ie l, G astw irt, Kl. K arpow en .
V ogel, G u stav , (23. 5. 83), aus N eusorge , 

kam  auf d e r F lu ch t bis D tsch. T h ie rau  
Kr. H e ilig en b e il, wo e r e rk ra n k te . 
D ie d o r t  liegende  E in h e it w o llte  ihn 
in  e in  L az a re tt e in lie fe rn .

W essel, G ertru d , T o c h te r  v o n  G u stav  
W essel, S ta d tra n d  Siedlung am W ol- 

laerw eg .
W iesenberg, G erh ard , zu le tz t S p a rk a s ­

se n le ite r  d e r  S p a rk asse  G ra jew o , Bez 
B ialystock ,

Zautopp, (e rb lin d e t) , aus W ersch en . 
Zilonka, F ried a  geb. Schlangies, S ch a­

kenhof.
Zorner, W illi, Schiffus, w a r bei d e r

W eh rm ach t.

Für e in  F a m ilien a rch iv  w erd en  B ilder 
aus R äd tke im , F ried en b e rg , R osenberg , 
B ö ttch e rsd o rf und, w enn  m öglich , e in e  
In n en au fn ah m e  d e r L ö w en ste in e r K ir­
che gesuch t. M eid, an  Frl, H e len e  Po- 
w els, (24b) F len sb u rg -M ü rw ik , H einz- 
K rey-L ager H 43.

.W er k a n n  N a c h ric h t geben, ob U n te r ­
lag en  des K a ta s te r-  und F in an zam tes 
G e rd au e n  g e re t te t  w u rd en  und w o sich 
d iese  befin d en . A n frag en  ü b e r E in h e its ­
w e r te  v o n  G ru n d s tü ck en  häufen  sich . 
W e lch e r B eam te vo rg en . A e m te r is t in 
d e r  Lage A u sk u n ft zu geben?

L andsm ann W alt. D angel, früh . Schm o- 
d eh n en , w o h n t in (24) F rie d ric h sk o o g  
III, D ith m arsch en  (H olst.) und  v e r trä g t  
d as d o rtig e  K lim a n ich t. G ern  m öchte  
e r  sich in  N ie d e rsa c h se n  o d e r im S ü ­
d en  des B undesgeb ie ts e in  H äu sch en  
m it G a rten  kau fen . W er ist ihm  b e h ilf ­
lich?

Suche kamt ewgesteüt umdm:
Nachstehende Landsleute konnten auf 

meine Suchanzeige hin ermittelt werden:
Suche k a n n  e in g e s te llt  w erd en . N a c h ­

s te h en d e  L an d sleu te  k o n n ten  auf m eine 
Suche h in  e rm it te lt  bzw. d e ren  V erb le ib  
fe s tg e s te llt  w e rd en :

H einz W issuw a, aus F ried en b e rg , kam
1948 aus russ. G e fan g en sch a ft zu se i­
n e r F ra u  nach  (24a) H a rten h o lm , Kr. 
Segeberg  (H olst.), w o auch se in e  M u t­
te r  F ra u  A n n a  W issu w a , d ie  E nde 1949 
aus O s tp re u ß en  kam , w o h n t. F ritz  W is ­
suw a ist 1944 im W e s te n  gefallen , te il te  
F rie d ric h  T a v e n ra th  (24a) H arten h o lm  
ü b e r K a lte n k irc h e n , Kr. S egeberg  (Hol- 
se in ), m it. — F ranz  Steinbeck, G erdauen , 
w o h n t in (2) F r ie sa ck /M a rk , W ilh e lm ­
s tra ß e  7. — S ch u h m acherm str. K u rt Ser- 
w ill N G erd au en , w o h n t in (24) B örstel, 
bei B ro ck sted t (H olst.). Serw ill sr, ist 
in Leipzig, te i l te  Fam . S te in b e c k  (23) 
W e s te rs te d e  (O ldb.), m it. — Frl. H edw ig 
Scherhaus, Ir. G e rd au en , bei Kfm. H e in ­
re ich , m e ld e te  sich  aus (23) Brem en, 
P a rk e llee  6. — U eber F ra u  A u g u ste
M üller, N eu so rg e , g ib t A u sk u n ft d e r 
Sohn R e in h a rd  M üller, F ranzenhof, (17a) 
P rinzbach , P ost B ieberbach , Kr. Lahr 
(Baden), eb en so  ü b e r se in en  S ch w ag er 
Emil V ogel, N eu so rg e . — G esu ch te  F a ­
m ilie  F ritz  Pätsch aus N eu  A s tra u  m el­
d e te  sich aus (14b) R ö ten b erg  ü b er 
S chram berg , Kr. R o ttw eil, O b e re  G asse 
148. Die Söhne  K arl und H o rs t sind  
ve rm iß t. — F ra u  B erta  W agner aus K in­
d e rh o f is t im Som m er 1947 in  T rau sen  
an  H u n g e rty p h u s  g esto rb en . E benso  F rau  
S te llm ac h e r Schwarz auis K inderhof. 
Zwei K inder g ingen nach L itauen  und
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sin d  v e rsch o llen , te i l te  H e rr  F ritz  Sood, 
(lö) N a ssau  (Lahn), Schloßstr. 1, m it. 
G ä rtn e r W illi Kohn aus M ulden  tra t  er 
im Q u a ra n tä n e la g e r  P irna . Er w ar im 
F rü h jah r- 1948 infolge K ra n k h e it  e n tla s ­
sen  und w u rd e  im Lager als G ä rtn e r  
b esch äftig t. — Fam. Eggert, K iau ten , 
leb t in M eck lenburg , te il te  H e rr  W a lte r  
T hal, (1) B erlin -S teg litz , S iem en sstr. 9, 
m it. — D er frü h e re  B ürg erm eis te r a u s  
M auenfe lde , H e rm an n  Groneberg, w o h n t 
in (23) P orte loge  bei E dew ech t (O ldb,).
— W a lte r  R eck, O b e rfe ld w eb e l aus G e r­
dauen , s ta rb  am T o ten so n n tag  1942 im 
L ager 84/2 M o n itk a , bei Swerdlo& k im 
U ra l, an  L ungenen tzü n d u n g , te i l te  se in  
K am erad , H e im k e h re r E rnst M a tth u se , 
(21) H eerin g en  bei Ham m  i. W ., S ee l­
h o fstraß e  41 c, m it. — G u stav  Schibat, 
(n ich t S ch u b a t), fr. K u tsch er bei Kfm. 
H ild eb ra n d t, is t im F rü h ja h r 1947 im ' 
S a u e rla n d  e inem  poln. R au b m ö rd er zum 
O p fe r gefallen , m eld e te  d e r v o rg e n a n n ­
te  L andsm ann M atth u se . F ra u  S c h ib a t 
und d ie  b e id en  Söhne w o h n en  in  B ay­
ern . — Irm gard  Sommerfeld aus N eu-

N eu e  B estellungen  auf d ie  „B rücke  
zur H e im a t” lau fen  täg lich  e in  un d  ber 
zeugen, daß  u n se r  H e im a tk re isb la tt  p o ­
p u lär zu w e rd en  b eg inn t. A lle rd in g s ist 
d ie  M in d estzah l d e r  B ezieher noch längst 
n ich t e rre ic h t, d am it es du rch  d ie  P o st 
bezogen  w e rd en  k an n . D ah er n o c h ­
m als an  a lle  L andsleu te  des K re ises  d ie  
B itte : W irb  au ch  Du fü r d ie  „B rücke 
zur H e im a t” , d am it sie  jed en  M o n a t e r ­
sch e in en  k ann .

R ü h ren d e  B riefe e rre ich e n  m ich nach 
jed e r n eu  e rsch ie n en e n  N um m er aus 
a llen  T eilen  des R eiches.

E inige B riefe w ill ich g e k ü rz t w ie d e r­
geben:

„W ie  e r fre u t w ir ü b e r d ie  G rüße in 
d ie se r  Form  sind , ist u n a u ssp rech lich . 
W ie d e r  und w ie d e r nehm en  w ir d ie  
B lätter zur H an d  und füh len  d ie  V e rb u n ­
d e n h e it m it a ltb e k a n n te n  v e r tr a u te n  M en ­
schen. 'B eso n d ers  schm erz lich  em pfinden  
w ir, daß  es uns d u rch  d ie  S p a ltu n g  v o n  
O st und W e s t n ich t v e rg ö n n t ist, an  
einem  T re ffen  te ilzu n eh m en . A n  so lchen  
T agen  w e ilen  a b e r  u n se re  lie b s te n  G e­
d a n k en  im K re ise  u n se re r  L an dsleu te . 
Bei d iese r G e leg e n h e it b i t te  ich  Sfe, 
beim  n äch s ten  Z usam m ensein  a llen  Be­
k a n n te n  d ie  in n ig s ten  G rüße v o n  un s 
zu ü b e rm itte ln .

E inige L ücken k o n n ten  w ie d e r  g e ­
sch lossen  w e rd en . Es feh len  n o ch  im ­
m er M eldungen  für fo lgende B ezirke  
bzw. O rtsc h a fte n :

B ezirk V . G erdauen-N ord. U m faßt d ie 
d ie  O rte  T rau sen , N eu en d o rf, E benau  
und K lin th en en . H ie r fe h lt e in  S te ll­
v e r tr e te r  des B ezirk sb eau ftrag ten , O tto  
H o lls te in , T rau sen .

Im Bezirk VIII —  Nordenburg, (außer 
S ta d t N o rd en b u rg ), fe h lt  d e r  S te l lv e r tr e ­
te r  des B ez irk sb e au ftra g te n  T ie d tk e , Kl. 
B lankenfelde .

Im Bezirk IX —  H ochlindenberg, 
fe h lt  d e r  S te llv e r tr .  des B ez irk sb eau f­
tra g te n  Landw , M o tzk au  sr., P la itil. 
D esg le ichen  feh len  S te llv e r tr .  d e r  O r ts ­
b e a u ftra g te n  vo n  H o ch lin d en b erg  und 
L ieskendorf.

so b ro s t ging nach  dem  T o d e  ih re r  El­
te rn  im Ju n i 1947 nach  L itau en  und 
b e fin d e t sich  an sch e in en d  noch  d o rt, 
te il te  F rau  L ydia F reund  aus E rn stw a ld e , 
je tz t (22b) D im bach (Pfalz), Post 
Schw anheim , Kr. B ergzabern , m it. Sie 
su ch t se lb s t ih re n  M ann  Rob. F reund, 
(11.2. 10), d e r  zu le tz t in T h u rau  bei 
T an n en b erg  a ls  W ach m an n  e in g e se tz t  
w ar. — U eber . L eh re r N itsch , T rau sen , 
k an n  e in  K am erad  E rich  G roßm ann, 
(22a) V ille ra th  ü b e r O b e ra th , Bez. Köln, 
R hein isch-B erg-K reis, N a c h ric h t geben. 
Er w a r zusam m en m it L eh re r N . in s ib i­
risch er G efan g en sch aft. — H e rr F ritz  
Platz, Kl. B lankenfelde , w o h n t in (24a) 
B e rk en th in -H o llen b eck , Kr. L auenburg  
Elbe. — F ra u  Luise M üller, N eusorge , 
w o h n t in (15) D euna, Post L einenfe ide, 
Kr. N o rd h a u se n  (Thür.). Ihr S ch w ieg er­
sohn  Emil V ogel, N eu so rg e , w o h n t in
(21) G lad b eck  i. W ., K irc h e lle n e rs tr . 84.
— G re te  Lipplies, (H ebam m e), M ulden 
ist v e rh e ir a te t  und h e iß t G re te  G o tt­
scha lk , w o h n h a ft (22) O b e rh au sen  (im 
R heinl.), S cheffe lstr, 25.

Ihnen  p e rsö n lich  d a n k en  w ir fü r d ie 
g länzende  Idee  und g roße  M ühe, uns 
G e rd au e rn  d ie  G e leg en h e it zu e in e r V e r­
b indung  gegeben  zu h ab en . Sei es 
durch  das v o n  a llen  b e lie b te  H e im a t­
tre ffe n  o d e r sei es du rch  d ie  B erich te, 
d ie  liebe  E rin n e ru n g en  w ach ru fen  und 
uns M ut fü r d ie  Z uk u n ft v e rm it te ln .”

E ine a n d e re  L andsm ännin  d a n k t in 
fo lgenden  W o rte n :

„In  d iesen  T agen  e rh ie lte n  w ir zu 
u n se re r  g rö ß ten  F reu d e  v o n  Ihnen  w ie ­
d e r d ie  „B rücke zur H e im a t” zu g esan d t 
und sagen  Ihnen  h ie rm it u n se rn  h e rz ­
lich s ten  D ank  fü r Ih re  F reu n d lic h k e it, 
W ie v ie l N eu es und In te re ssa n te s  e r fa h ­
re n  w ir v o n  d e r H e im a t und v ie le n  a l­
te n  g u ten  B ek an n ten . Das B ildchen der 
H e im a t h a t m ich seh r an  d ie  b öse  Z eit 
e r in n e r t,  a ls  w ir in d e r sch w arzen  Bia- 
ra ck e  h a u s te n  und ich jeden  T ag beim  
M org en g rau en  zum B ahnhof e ilen  m u ß ­
te  um d o rt  säm tlich e  R äum e zu säu b e rn .

E b e n s o  w e ck te  das D a n k g eb e t an  Li­
ta u e n  g roßen  W id e rh a ll  in unserm  H e r­
zen; v e rd a n k e n  doch auch  w ir  diesem  
b a rm h erz ig en  V o lk  nu r u n se r Leben. 
Längst w ä ren  w ir durch  H u n g e rto d  um ­
gekom m en, w enn  d iese  uns n ic h t ge ­
ho lfen  h ä tte n .”

Im Bez. X —  Kl. Gnie, feh len  S te ll­
v e r tr e te r  d e r O r tsb e a u f tra g te n  v o n  Lön- 
ken d o rf m it N ob  und Gr. A s tra u  m it 
R eim ershof.

Im Bezirk XI — M ulden , feh len  O r ts ­
b e au ftrag te  für d ie  O rte  Gr. P o tau ern  
und P e trin eu saß .

Im Bezirk XII —  Raudingen, fe h lt  für 
den  B e z irk sb eau ftrag ten  G ust. Schiem ann, 
R euschen leld , d e r S te llv e r tre te r .

Im Bezirk XIII —  Ilm enhorst, feh lt 
für d en  B ez irk sb eau ftrag ten  Landw . G u t­
zeit, P o lley k en , d e r S te llv e r tre te r .

Ebenso fe h le n  S traß en o b m än n e r für 
G erd au en  und  N o rd en b u rg .

Die A rb e it  d e ?  O rts- bzw. S tra ß e n b e ­
a u ftra g te n  b e s te h t e in s tw e ile n  in  de? 
A u fs te llung  e in e r L iste  d e r in d iesen  
O rte n  bzw. S tra ß en  frü h er w o h n h a ften  
L andleu te .

Werbe auch Du für die ^ -^L ’ltdr’C JUL’ f ^ t m a t //

Briefe ,an die „Brücke zur Heimat"

Orts- bzw. Bezirksbeauftragte zur Schadensfeststellung



Neue Anschriften
Aus Stadt Gerdauen:

(II 51) bedeutet Litauenheimkehrer

32. F o r t s e t z u n g
ßlöß, Fam , G u stav , (5 Fers.) (24) H a rk s ­

h e id e  bei G a rs ted t, Bez. H am burg , 
S ch n uggelstieg  3.

B annasch, K arl, F rie d lä n d e rs tr . 11, (20b) 
W en d h a u se n  69 bei B raunschw eig .

B eicht, C h a rlo tte  geb. Som m leit, (3) H a- 
genow  (M eckl.), B ahnhofstr. 34.

B ringefki, A lfred , (22a) K öln-D ünnw ald  
G ra tz e rs tr . 12.

ßringew ski, E rnst, (3) R oggen to rf be i 
G rev en sm ü h len  (M eckl.).

Czypull, ap, R eichsb. insp ., A lfred  und 
F rau  U rsu la , (16) O b e rv e llm n r bei 
K assel, M a rien h a u se n str . 3.

Czypull, Rb. O b. Insp. i, R., Emil und 
F ra u  Ida, (16) H aid o rf, Kr. F ritz la r  
(H om berg).

D ulisch, Fam ., (21) U nna (W estf.), 
K esse lb u ren w eg  33.

F ried rich , O tto  und M u tte r  A uguste , (A l­
te rsh e im  S ilg innen), (10b) L ü tschena 
bei Leipzig, E ls te rau e  37.

FiJipiak, A nna, Sdlg. A n g er 6, (19a)
S ö ssen  8 bei Lützen, Kr. W eißenfe ls.

Lamprecht, Frl. M arg ., (Gerd. Ztg.), 
(22a) K öln-Siilz, Z ü lp in h e rs tr. 283.

Leuning, R uth  geb. H aak , N e u e n d o rfe r ­
s tra ß e  9, (22a) G ießen  (Lahn), W a lk e n ­
gasse  12.

Luckat, M arg. und S öhne K laus und 
A lfred , (23) Brem en, L ünebur g e rs tr . 7 I.

L o jew ski, v ., K äte, (24) Bad S c h w a rtau  
be i Lübeck, H in d en b u rg str. 32.

M achein, Fam . W ilh ., (16) V iernheim , 
ja g e r s t r .  22 (H essen).

M a tth u se , Fr. C h arl., (26.6. 19), (21)
W ed d in g h o fen  (K am en-Land) i. W ., 
L ü n ers tr. 2, G ut V elm eden.

M a tth u se , Paul, (17. 9. 20), (19a) S te n ­
d a l (A ltm ark ), F ro m m h ag en str. 37.

Phillip, Fam. W illi, (24) H am burg  33,
S te ilsh o p e rs tr . 175 a III.
Romey, Fam . F ritz , (4 Pers.), (14a) S tu t t ­

g a rt-D eg erlo ch , R eu tlin g ers tr, 127.
Sasserm ann, F ra u  v on  L o th ar S., (24)

G la sh ü tte , S te indam m .
Sood, F ritz , G a rten m str ., (16) Nasspiui 

(Lahn), Sch loßstr. 1.
S ch erh an s, Frl. H edw ig , (b. Kfm. H e in ­

reich ), (23) Brem en, P a rk a lle e  6.
Schum acher, R en ate  geb. D ulisch, (21) 

U nna (W estf.), Z iegelstr. . 18.
S chw arz, M aria , (22a) D u isb u rg -W an h e i- 

m ero rt, E ich h o rn str. 20.
T erb o rg , H e in r., S ta d tra n d  Sdlg. 27, 

(17b) M ö n ch w eile r, Kr. V illin g en  im 
S ch w arzw ald , H in d en b u rg str . 31.

Thal, W a lte r , (13) L ager O sth o fen ,
(H 51).

W illertz, Fred , (Fritz W illu tzk i se it 
1925 in U SA .), 22423 H ay es  B oule­
v a rd , C or. 9, M ile R oad, E ast D e­
t r o i t /M ic h . ,  P.O. Box 228.

Z eich, M ax, P o stsek r. i. R., (20a) H ess. 
O ld en d o rf, M a ib erg s tr. 13.

Zips, M arg. geb. Buschau, (fr. A p o th e ­
ke), (1) B erlin -Schöneberg , B ahnstr. 3/4.

Aus Kreis Gerdauen:
32. F o r t s e t z u n g
A lbruschaft, A lfred , M ulden, (24b) Kiel- 

H assee , R en dsburger L andstr. 113,
(H 51).

Bludschun, M arg., Ilm sdorf, (21a) Lünen 
(W estf.), B achenw eg 38, (H 51).

Bolk, Fritz , sen. und jr., B arrag in , 
(G eorgenhain ), (24) P ree tz  (H olst.), 
K ü h re n e rs tr . 80.

Bundt, G ust. und F rau  A nna, K rölig- 
keim , (22) W o lfe n ac k e r (Rhld.), bei 
N ie d e rb re itb a c h , Kr. N euw ied .

B undl, O tto  und F rau  A n n e lie se  geb. 
K lein , K röligkeim , d ase lb s t.

bzw. Änderungen
B öhlke, G e rd au  geb. G eschaw itz , N o r ­

d enburg , (24a) M ölln in Lbg., H e in r ,- 
L anghaus-S tr. 1 6 1.

B lum enau, A lb. und Sohn M ax, G roß 
Schönau, (IC) K assel-B etten h au sen , 
S te in b ru ch w eg  39.

C laeßen , E rna, W eid en h o f, (15) Ruhla 
in T hür., K a ro lin en str. 50.

E rzberger, F ried a , Kl. G nie, (20a) Hess. 
O ld en d o rf, Lange S tr. 95.

F e lk en ey er, Götz, N eu en d o rf, (20b) W o l­
fe n b ü tte l, R ingstr. 7 I.

Grunz, L ehrer, H ans, W an d lack en , (3a) 
Z ipkow  bei W red en h ag en , Kr. W are n  
(M eckl.).

Groß, H e lene , N o nnenhof, (15) G eh l­
berg  (T hür.), Kr. Suhl, H au p ts  tr. 12.

Gudat, Fam . H o rs t, A lten d o rf, (13b) 
Ead W iessee  (T egernsee) R ing­
see  95 1/2.

G em balla, K arl, M ulden, (21) H a ld en  15, 
Post D ielingen , Kr. L übbecke (W e s t­
falen).

Gemballa R uth, M ulden, (21) W es tru p  
(W estf.), Post W eh d en , Kr. L übbecke, 
(H ilfsk ran k en h au s). *

G em balla, S ch w este r Elsa, M ulden,
(21) B ethel bei B ielefeld, D othau,

G elzenleuchter, Fam . Emil, N o rd en b u rg ,
(17a) G öpp ingen , F u ch seck str. 8.

G eschaw itz, F ritz , Po lize i-M str, u. F rau  
E lise, geb. H undei, N o rd en b u rg , (24) 
M ölln i. Lgb., H e in r.-L an g h au s-S tr. 16 I.

H ildebrandt, Em ilie, G end. M str. W w ., 
F ried en b e rg , (24b) N eu m ü n ste r (H ol­
ste in ), B rack en fe ld e rs tr. 31.

H audel, A uguste , N o rd en b u rg , (24a) 
M ölln  i. Lgb., H e in r.-L an g h au s-S tr. 16 I.

K iinkowstroem , v., A le x an d e r G raf, H e i­
lig en ste in , (16) F ra n k fu r t  am M ain , 
L an d g ra fen s tr. 28.

K uchenbecker, C h riste l, geb. G elzen- 
leu ch te r, N o rd en b u rg , (17a) G ö p p in ­
gen, F u ch seck str. 8.

Lemke, M aria , N o rd en b u rg , (21) B rake 
be i B ielefeld  II, F rie d en s tr . 511.

Lippke, H e rb e rt, O b e rn d o rf, (Buidwisch- 
ken), (22a) S o lingen-O hligs, W ah n en - 
kam p 15 II, bei S ch u b ert.

M üller, Luise, N eu sorge , (15) D euna, Post 
L einefe lde, Kr. N o rd  hau sen  (Thür.).

Neum ann, M eta, O b e rlan d j. W w ., und 
T o ch te r , N o rd en b u rg , (19) S c h ö n e ­
b eck  (Elbe), R ep u b lik str. 68, b. K rause.

Neum ann, A lfr. und Frau , M o lth a in en ,
(22) Z ü llich h o v en  üb. M ehlem , L an d ­
k re is  Bonn.

O nischke, M aria  ,geb. Lange, (21. 5. 04), 
und T o ch te r , Gr. S ch önau , (21) Lü­
nen (W estf.), C a rte n s tr . 25.

Pohl, W a lte r  und 3 G eschw ., T rau sen , 
(14a) S tu ttg a r t-V a ih in g e n , F re ilic h ­
ra th  S tr. 8, (H 51).

Pohl, A dolf, T rau sen , (3) M a k a re n k o  
(W ald sie re rsd o rf) , Kr. Selow , Ju g e n d ­
w erkhof.

Piorr, A nna, B landau, (19a) W e ic k e ls ­
d o rf, Kr. Z eitz  (Sa. A nh.), bei Krogg.

Pätsch , F ried a , N eu  A strau , (14b) R o­
ten b u rg  üb. S chram b erg , Kr. R o ttw eil, 
O b e re  C asse  148.

Platz, Fritz , A m tsvorst.-, Kl. B lan k en ­
fe lde , (24) B erk en th in  H o llenbeok , Kr. 
L au enburg  (Elbe).

Riehl, F ried r., Schn. M str. und G löckner, 
F rie d en b e rg , (7. 10. 71), (24a) G las­
h ü tte  bei H am burg , S te in d am m , bei 
Fr. S asserm ann .

Sim on, F ried r., E isenb., Kl. G nie, (B ahn­
hof), (20a) E bstorf, Kr. U elzen, H o ­
h en b ü n sto rf  e rs  tr. 1.

Schadeck , Rud,, K an o ten , (22a) D üsse l­
d o rf-O b e rk asse l, H a lsb u rg ers  tr. 8.

Schneidereit, A nna, L eh re r W w ., K ieh- 
len d o rf, (20b) B raunschw eig , W olfen- 
b ü ttle rs tr .  81 II, bei Ristig.

S ch u b ert, E rna geb. L ippke, Kl. Gnie, 
(B ürgerm str.), (22a) So lingen-O hligs, 
W ah n e n k am p  15 II.

S ch rö d er, Fr., Gr. Pe n t lack , (17a) K ip ­
p en h eim w eile r, L indenw eg N r. 8, bei 
W eiß .

S ch rö d er, M inna  geb. B lum enau, Gr. 
Schönau , (16) K asse l-B etten h au sen , 
S te in b ru ch w eg  39.

S treg in sk y , Kfm., F ritz  und F rau  Luci, 
N o rd en b u rg , (24a) N eu -W u lm sto rf, Kr. 
H arb u rg , S iedlung.

S tre ich , F ritz  und H an n a  geb. F ührer, 
A lten d o rf, (13b) U ttin g  307 a, A m m er­
see, über A ugsburg .

V o n d rey , Frl. T on i, (20b) H ab erh au sen  
ü ber G ö ttin g en , L andstr. 34.

V ogel, Emil, N eu so rg e , (21) G ladbeck  in 
W estf., K irc h e lle n e rs tr . 84.

W osniak , Rud,, A h rau , (21a) E rm en ü b er 
L üdinghausen , bei S ta ttm an n .

W olff, Jo ., H o o g ien d y k , Schakenhof, 
(22c) O b e rw in te r  Rh,, R heinhöhen  weg, 
bei v o n  A lten s ta d t.

Zorn, H einz, Kl. G nie, (22a) T ro isd o rf 
(Köln), S ie g la re rs tr . 11.

Berichtigung aus N r. 31 und 32.
U n te r R ubrik : „ N eu e  A n sch riften  . .

m uß es he ißen :

P okall, fr. N o rd en b u rg , (n ich t Kl. G nie), 
(24b) T arp  N r. 68, Kr. F lensburg .

A us dem K reise

30. F o r t s e t z u n g

Krause, M a rth a , L ö w en ste in , (20a) Gr, 
B erkel 8, Kr. H am eln .

Konkat, H o rst, T rau sen , (20b) W o h ls ­
do rf 3, Kr. H e lm sted t.

Kahler, G ust. und Luise, W and 'lacken , 
(20a) R heden (Elze), Kr. A lfeld.

K ühn, D oris und H einz, L inde, (20a) 
H a n n o v e r, S te u e rn d ieb  1 A. (H 51).

K arnowski, E rich und B etty , A d am s­
w ald e , (20a) H am b ü h ren  25, Kr. Celle.

K olbe, Emma, M o lte in en , (22a) M e tt­
m ann  bei D üsseldorf, W a sse rs tr .  5.

K ow alski, H e rb e r t  und  F rau , Schiff us, 
(21) Q u ern h eim  35 bei Bünde, K. H e r­
ford.

K eil, A n n e lie se  geb. J a k s t ,  F ried en b erg , 
(20a) H a n n o v e r, S to lzestr. 35.

Koch F rau , L u isen w erth , (20a) H a n n o ­
v e r-W ü lfe l, H ildesheim . C hau ssee  154.

K ieke, Frl., W an d lack en , (20a) H a n n o ­
v e r, H ild esh eim er C h au ssee  154.

K rause , L ehrer, K urt, fr. Dugen, zul. 
Kr. W eh lau , (24b) H asen m o o r ü ber 
K a lte n k irc h e n  (H olst.).

1 a leike, Rob. und Schw ägerin  G e rtru d  
geb. L ak arsch ew sk i, Schönefeld , (15) 
O b erilm . Kr. A rn s ta d t  (Thür.), H a u p t­
stra fte  26.

Ianperau, H e rth a , F ried en b e rg , (23) 
M o o rd e ich  üb. B rem en 5.

I a leike, H ild es ., K a rp au en , (23) W ild e s­
hau sen  (O ldb.), V isb e k e rs tr . 14 a.

lin d n er . G e rtru d , R osenberg , (23) Bre- 
m en-B reßnitz .

1 enther. H e rta  geb. K aisan , Ilm sdorl,
(24) H asen m o o r üb. K a lten k irch en .

l is s e w sk i , Fam ., N o rd en b u rg , (24a) H i t t ­
feld  bei H arb u rg .

Iubbe, Fam. W a lte r , A lten d o rf, (24b) 
W ed e l, B ecksberg  27.

Lenzner, M ax, M om ehnen , (20a) M isburg , 
Loweg 144, T eu to n ia .

M aulitz, L o tte  und  2 K inder, A lten d o rf, 
(24b) S chenefe ld , Kr. R endsburg  (H ol­
ste in ), bei Fr. M aria  G örke , (H 51).

M iege, A ugust, N o rd en b u rg , (23) A chim , 
Kr. D iepholz.

M eyer, H ild eg ard  geb. Platz, Kl. Po- 
tau e rn , (23) B rem en 8, H am eler S tr. 6.

M ollenhauer, K arl und A nna, N o rd e n ­
burg, (23) L ilien th a l 44, Bez. Bremen.

M ulk, E rna, N o rd en b u rg , (23) B örstel 
(O ldb.), K ran k en h au s.
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M ichelm ann, F ritz  und Elfr., S ch ö n lin ­
de, (24a) R e ttm er ü b e r Lüneburg.

M otzkus, E w ald und M arta, Schön linde , 
(23) O ste rh .-S ch a rm b ., S ch ille rs tr . 146.

M üller, H errn, und A n n a  geb. G utzeit, 
N o rd en b u rg , (24 b) M eckelfe ld  265, 
(H olst.).

M asuch, M inna  und  H einz, N o rd en b u rg , 
(24a) B uxtehude , R e ep e rb ah n  8.

M o rschek , W a ltra u t,  E benau, (24a) Itze ­
hoe, B re iten b u rg e r S tr. 152.

M orscheck, Ilse, Ebenau, (24a) Itzehoe, 
P ö ß lstr '19

M o llen h au er, W ilh ., R audingen, (23) Sü­
d e rle d a  ü b er © bersdorf.

M o llen h au er, Fam ., M auenfe lde , (24a) 
H am burg  13, H e in r.-B a rte l-S tr. 1 9 II.

M ühlbäcker, H an n a, E lle rnb ruch , (24 a) 
H am burg , F u h lb ü ttle r  S tr. 405.

M eckelburg , A lfr, und  G erd a, R osenberg , 
(24aj Lübeck- B randenbaum , L eibn itz  
W eg  7.

M ajew ski, A lfr., N o rd en b u rg , (24a) H am ­
burg , L ünip-K olonie , K le in w o rth  12.

M afew ski, E w ald, N o rd en b ., (24a) H am ­
b urg-B ergedorf, T ö p fe rw ie h e  13a.

M erk isch , Fr., M ulden , (15a) M ü h lh au ­
sen  (T hür.), S tad tb e rg s  tr. 9.

M ai, A n n a , Schiffus, (24) W a h ls te d t üb. 
Bad Segeberg , W ald s tr . 44, Bl. 14/20 II. 
S t. M itte le in g an g .

M ichaelis , F ried r., H o ch lin d en b erg , (20a) 
Im m ensen, üb. K re iensen .

N eu m an n , W ilhe lm ine, Kl. R ädtkeim ,
(3a) L aschendorf bei M alchow , K reis 
W a re n  in M eck lenburg .

N eu m an n , W a lte r ,  M atienf., (23) F rek - 
k e n h o rs t (W estf.), W alg ern  25.

N ick el, M a rta  geb. R ehfeld , F r ie d e n ­
berg , (23) H eeslin g en  ü b e r Z even.

N itsch , Paul, Posegnick , (23) W a a k h a u ­
sen  2 . bei W orp sw ed e .

N eu m an n , E rna, Ilm sdorf, (24) T ensfel- 
deraui, P ost Schiem m endorf, Kr. Sege­
berg.

N au d ß u s, A lb., M auenfe lde , (24) W a n ­
k e n d o rf, Kr. Plön, S ees tr. 79.

Neum ann, F ritz , E lle rnb ruch , (24a) H a s­
loh, Kr. P inneberg .

N elson , O tto  und F rau , G e rk ieh n en , 
(24b) Schlesw ig , M o ltk es tr .

Neum ann, W ilh ., M auenfe lde, (24a) H am ­
burg  13, B undesstr. 45.

N eum ann , E w ald, M auenfe lde,
(24a) H am burg -M endorf, Sachsenw . 26.

N itsch , Rudi und  O tto , L ö w enste in , 
(14b) D o b e ra tsw e ile r  (L indau) am Bo­
den see .

N itsch , G e rtru d , T rau sen , (20 a) H a n ­
n o v e r, B a h n trift 130 b.

Neum ann, Fam . H erm ann , N o rd en b u rg , 
(23) H e ilig en b ru ch  b. S y k e , Kr. H oya, 
R iede 22.

O sm ers, H ild eg a rd  geb. K rüger, S ch if­
fus, (23) Brem en-Burg, W u m m en sied e  1.

Poppke, H e rta  geb. D yk, F ried en b erg , 
(20a) N e u s ta d t a. Rbge,, W in d m ü h len ­
s tra ß e  16.

Paß lack , Frl. H e lene , K lin th en en , (21a) 
B ö lhorst 4, bei M inden  (W estf.),
(H 51).

Penk, Rud. und B ertha , N o rd en b u rg ,
(23) O ld enburg , F ried h o fsw eg  68.

Pohl, O tto , R audingen, (24a) E lshorn , 
D anziger S tr. 8.

Paßlack, Elise, A lten d o rf, (24) W edel, 
(H olst.), B ecksberg  59.

Pieper, G u stav , W ilhe lm shof, (24) P in ­
n e b erg  (H olst.), V osberg  9,

Pokall, Elise, N o rd en b u rg , (24b) T arp , 
Kr. F lensburg .

Petersen, H elene , Ilm engrund, (20a) Ro­
ten b u rg  (H ann.), H e m slin d e rs tr. 50.

Perl, A n n a  und T o ch te r  H an n a , K lin th e ­
nen, (24) B örstel, Kr. S tade.

P ae tsch , Fam ., Gr. G nie, (16) B rem snitz 
be i L ip p ersd o rf, Kr, S ta d tro d a .

Pahlke, Fr. und K inder G re te , H einz, 
W a ltra u t ,  M ulden, (15a) M ühlhausen , 
T hür. S tr., H in te r  d e r H arw a n d  2.

Prengel, Fritz , W esse lau , (13b) H aag  a. 
d. A m per, Kr. F re ising  (O b,B ayern).

Pohl, W a lte r  und 3 G eschw ., T rau sen , 
(14a) S tu ttg a r t-V a ih in g en , F ild e rs tr , 31, 
(H 51).

Pretzlaff, ^F riedrich  und F rau , M au en ­
fe lde , (23) H am b erg en  106, Kr. O s te r ­
ho lz-S charm beck .

Platz, Erich, Kl. P o tau ern , (23) W o rp s­
w ede 261 in  O ldenburg .

Paetsch, Fam ,, Schiffus, (24) W ah ls ted t 
ü b e r Bad Segeberg , W a ld s tr . 44, Block 
14/20 II. S tock, M itte le in g an g .

Pankau, O sk ar, K arp au en , (20a) H äm e­
le rw ald  7, Kr. Peine.

Paßlack, Luise, Kfm. A ngest., N o rd e n ­
burg , (23) M a lg arten  üb. B ram sche.

Polzin, O tto  und F rida , M ulden, (20a) 
H an n o v er, W eizen fe ld s tr. 55.

Piorr, A lb. und M inna  geb. B lonsk, 
(20a) E dem issen 50 üb. K re iensen .

Rohde, O tto , S ilg innen, (23) Filsum , 
K reis Leer.

Rahn, Paul, Langenfeld , (23) W e e n e r / 
Ems, H a le n  12,

Rofank, E dith , Schm odehnen , (23) Lö­
n ingen  i. O ldenb ., B rem er S tr. 5.

Reinhardt, Fritz , N eu en d o rf, (24) S ie th ­
w ende, Kr. S te inburg .

Riebensahn, Fam ., ISfordenburg, (24a) 
H ittfe ld , Kr. Harburg;.

Riehl, M a rth a  und K urt, F ried en b erg , 
(24a) G la sh ü tte , Kr. H arb u rg .

R eim er, E lise, Skandau , (24) M ed d ew ard , 
(Bad O ldesloe).

R au ten b erg , Elfr., S echserben , (24) K lint, 
bei H fechthausen (Ld. H adeln)..

Reich, G erd, M om ehnen , (24) F re u d e n ­
berg , Kr. Segeberg .

Rohde, Emil und  G ertr,, Ilm sdorf, (23) 
Luhe 210, Post S te in k irch en .

Reinhardt, Fritz , N eu en d o rf, (24) Ka- 
k e rb ec k  üb. H arse fe ld . .

Rohde, Fam ., W ersch en , (10a) S e ife rs ­
do rf ü b e r R adeberg  i. Sa.

Raslow ski, S c h w este r, E rna, G eo rg en ­
felde , (23) O sn ab rü ck , S tad t. K ra n k e n ­
haus.

Riske, Bruno, N o rd en b u rg , (20a) B issen­
dorf ü b e r H an n o v er.

R ospe M inna , T o ch te r H a n n e lo re  und 
Sohn H elm ut, A lten d o rf, (20a) Burg­
dorf, W a llg a r te n s tr .  30.

Sandau, Fam . G., Ilm sdorf, (22a) V e l­
b e r t  (Rhld.), S ch loßstr. 14.

Speer, F ried a , Gr. G nie, (23) Loga bei 
Leer, G ren zstr. 1.

S p re n g e l» Emil, E lle rnb ruch , (24) M entz  
C ro n en b erg , P o st P ön itz  in  H olst.

Skubow ins, H elen e , S k an d au , (24) W it- 
zeeze ü b e r Büchen.

Som m erfeld, K urt, N e u so b ro s t, (24b) 
N eu en d o rf  bei E lm shorn.

Sluzalek, H an s und  U rsu la , Ilm sdorf,
(24) L ühe 210, Post S te in k irch en .

Sy m ann, Emil, (9. 10. 89), und T o ch te r 
L o tte , (18. 4, 31), S chakenhof, (20a) 
L eh rte  (H ann.), R ingstr. 19.

Sobeschuck , E lisab e th , N eu en d o rf, (20a) 
H am b ü h ren  16, Kr. C elle,

Schumacher, A ug., W ic k e ra u , (20) Bok- 
k e l 13, Post U etzendorf, Kr. Soltau .

Scheffren , F ritz , G om ingen, (23) D ö tlin ­
gen (O ldb.).

S ch m itta t, E rna  und M u tte r , (23) O b e r­
schw alben .

Schiffke, R ichard , N o rd en b u rg , (24) H am ­
burg-R issen .

Schulzik, Ida , Schiffus, (24) Leezen, Kr, 
Segeberg .

S ch u ste r, Emil, R eim ershof, und M arth a  
geb. T ie d tk e , A lth ag e l, (24) W edel, 
Kr. P in n eb erg  in  H olst.

Schwarz, W illi, S okallen , (24) W a n k e n ­
dorf, Kr. Plön, S iedlung.

S ch irrm ach e r, H e in rich , A n n aw a ld e , 
(24a) L übeck, F a lk en b u rg e r A llee  31, 
Zi. 248/49.

Schultz, H an s (7. 2. 99), un d  Fr. C harl. 
geb. S p ren g e l (20 .7 , 99), Bez, Schorn-

s te in le g e rm str ., N o rd en b u rg , (22c) A ls­
do rf, Kr. A ach en , v o n  H arffp la tz  9. 

S ch n e id e re it, A n n a , L eh re r-W w ., Kieh- 
len dorf, (17a) B ruchsal (Baden), K ir­
chengasse  7, bei S p ö h re r.

Schoß K arl-H einz , M au en fe ld e , (20b) 
W a r  bürg  145, Kr. H e lm sted t.

S te in au , G eorg, D ach d eck erm str. N o r­
den b u rg , (20a) Gr. Ilsede  bei Peine, 
G e rh a rd s tr . 64.
D ie h eu tig e  A n sch rif ten lis te  e rre ic h te  

d ad u rch  e ine  R ek ordhöhe, w eil an  H and 
d e r  A n w esen h e its lis ten  vom  H a n n o v e r­
schen  und B rem er T reffen  v ie le  L ands­
leu te  je tz t e rs t  k a rte im ä ß ig  e r fa ß t w e r­
d en  k o n n ten . V ie le  A n sch rif ten  sind  
u n v o lls tän d ig , doch  beim  zuständ igen  
M eld eam t k ö n n en  selb ige  e r f r a g t  w e r­
den.

F o rtse tzu n g  folgt

5 eKeimattoeffm
fü r d e n  K re is G erd au en  sin d  im Ja h re
1952 g ep lan t. Im M ai in  S tu ttg a r t ,  im 
Ju n i in D üsseldorf, im Ju li in  N ürn b erg , 
im A u gust in  B rem en und im S ep tem b er 
in  H a n n o v e r. D ie D u rch fü h ru n g  hängt 
vom  F in d en  d e r  g ee ig n e ten  Räum e und 
d e r  g e e ig n e te n  M ita rb e i te r  ab. Ich b itte  
um re ch tze itig e  M eldung  g ee ig n ete r 
L an dsleu te , w e lche  d ie  V o ra rb e ite n , w ie 
M usik , S aa lb es te llu n g  usw . ü b ernehm en . 
In  B rem en h a t  es tad e llo s  g e k la p p t, und 
ich hoffe, d aß  d ie  a n d e re n  B ezirke  n ich t 
n ach s te h en  w erd en .

„Nitschewo"
Tatsachenbericht e in es Gerdauen er 

Landsmannes

11. F o r t s e t z u n g

K einer m ir fo rtg en o m m en en  S ach e  h a ­
be ich  e in e  T rän e  n a ch g ew e in t, je tz t 
k o n n te  ich m ich n ich t b eh errsch en . Der 
L eu tn an t m ich e rs ta u n t  b e tra c h te n d , rief 
in  b ed au e rn d em  T o n e  aus: ,,Ah., Du
k ra n k , se h r  k ra n k ? ” Am n äch s ten  M o r­
gen g ing  e s  w e ite r . In d e r  N äh e  des 
M a rk te s  angekom m en, b esu ch te  ich den 
zum O b e rb ü rg e rm e is te r  e rn a n n te n  L and­
w ir t  CI. Bei ihm  tra f  ich auch  d e n  Dol- 
m e tsc h e ro b e rle u tn a n t F. D o rt e rfu h r 
ich v o n  dem  P lan , e in e  K a rte i alleii 
D eu tsch en  im K re ise  au fzu ste llen . D iese 
lo b en sw e rte  E in rich tu n g  h ä tte , w enn  sie  
w e ite r  g e fü h rt w u rd e , v ie le n  L andsleu ­
te n  A u fk lä ru n g  geben  k ö n n en  ü b e r den  
V e rb le ib  ih re r  A n g ehörigen . D ie M aß­
n ahm e des O b e r le u tn a n t F. w u rd e  je ­
doch v o n  v ie le n  S te llen  aus d u rch sich ­
tig en  G rü n d en  b o y k o ttie r t  und e r  se lb st 
1946, w egen  allzu  g ro ß er D eu tsch freu n d ­
lich k e it, nach  R ußland v e rse tz t. Der 
O b e rb ü rg e rm e is te r  s te ll te  m ir e in e n  Ju n ­
gen  zur V erfügung , d e r uns d en  W agen 
d urch  d ie  S ta d t z ieh en  half. A uf dem 
h a lb en  W ege nach T, k am en  w ir an  dem 
H äuschen  m ein e r T an te  v o rb e i. G e­
g en ü b er lag d e r F lugp latz  m it hohem , 
gelbem  G rase  b ew achsen . M ein e  T an te  
k o n n te  e s  n ic h t ü b e r sich  b rin g en , das 
z e rs tö r te  H aus e in e r  n ä h ere n  B esich ti­
gung zu u n te rz ie h e n . Im F e b ru a r  1946 
s ta rb  sie  in  T. o h n e  ih r H äu sch en  noch 
einm al gesehen  zu h ab en , tro tzd em  es 
Snur 2 km ab  lag.

A ls w ir in  T. an k am en , w a r  es schon 
d unkel. A uf d en  F e ld ern  am W ege h a t­
ten  w ir  zw eisp änn igpflügende  F rau en  und 
K naben  b eo b ac h te n  können . A uch F ra u ­
en, d ie  aus e in e r  F e ld sch eu n e  vom  
D reschen  kam en , b eg eg n e ten  w ir. Sie 
e rzäh lten , d aß  sie  in  T. sc h w e r a rb e i­
ten  m üßten , d a fü r m orgens und ab ends 
e tw as B rot sow ie  m ittag s  e in e  dünne»



W asse rsu p p e  e rh ie lte n . D ie täg liche  
B ro tra tio n  so llte  600 gr. b e tra g en , w öge 
jedoch  kaum  300 gr. Die N eu an k ö m m ­
linge lagen in d e r g roßen  m ass iv en  
S ch eune  im Dorf, m an  h a t an sch ein en d  
k e in e  U n te rk u n ft für sie. „W a s ist das 
fü r h e lle r  S chein  vom  D orf h e r?" frag ­
te  ich w e ite r : „ Ja , w ir sind  v o rn e h m e  
L eu te ,"  w u rd e  m ir g e a n tw o rte t, „w ir 
h ab en  e in e  e igene  L ich tan lag e , d o ch  
le id e r w ird  d e r S trom  n u r an  d ie  W o h ­
nungen  d e r R ussen g e lie fe rt, w ir m üs­
sen  uns m it K o n serv en d o sen  und R ohöl 
begnügen , G lück lich  ist, w e r sich s tä n ­
dig e tw as  R ohöl b esch affen  k a n n ."

In unserm  Q u a r t ie r  h e rrs c h te  tie fs te  
F in s te rn is . Es w a r s tre n g s te n s  v e rb o ­
te n  zu rau ch en  o d e r L ich t zu m achen . 
Am frü h en  M orgen  k ro c h en  w ir aus 
dem S troh , um v o r d e r Scheune K affee 
zu koch en  und  e tw as  tro ck e n es  B rot 
zu essen . A ls a lle  zum V o rsch e in  g e ­
kom m en w aren , b e m e rk te ,  ich, daß  d ie 
H ä lfte  feh lte . M an  h a tte  d ie  an d eren , 
d a ru n te r  auch den D o lm etscher, H e r­
m ann , nach  N ., e in e r  2 km  e n tfe rn te n  
O rtsc h a ft, gesch ick t. Unser'n D o lm et­
sch er S., d e r sich nach  neue  U n te r ­
k u n ft für d ie  ca. 50 D eu tsch en  bei d e r 
K o m m an d an tu r e rk u n d ig t h a tte , h a tte  
m an  e in g e sp e rrt, w eil e r  d ie  D eutschen  
n ich t gleich  zur A rb e it  fü h rte . W ir  
m u ß ten  a lle  v o r  d e r  K o m m an d an tu r e r ­
sch e in en  und le rn ten  den  n eu en  ca. 23- 
jäh rig en  D ire k to r ken n en . Ihm zur S e ite  
s ta n d e n  e in  ca. 30-jähr. S ta rsc h in a , so ­
w ie  e in  zw an z ig jäh riger G em einer. L etz­
te re n  n a n n te n  w ir B istrov  (schnei J), 
w e il e r  d ieses W o r t  g e b rau ch te , um die 
A rb e ite r  anzufeuern .

D er ganze B etrieb , d e r  ü b e r 1200 
D eu tsche  b e feh lig t, b e s tan d  aus v o rg e ­
n an n tem  D ire k to r, d re i F e ldw ebel, d re i 
P o s te n  und v ie r  B ürom ädchen. D ieser 
A p p a ra t  w u rd e  a lle rd in g s  im Laufe d e r

Z eit g rö ß er und im m er g rö ß er, w äh ren d  
d ie  M enge d e r D eu tschen , sich  in den  
n äch s ten  zwei J a h re n  um die H ä lfte  
v e rrin g e rn  so llte .

N ach  d e r E in te ilung  d u rch  den  D ire k ­
to r , d e r  jedem  d er M än n er e in en  B erufs­
po sten , w ie P fe rd ek n ech t, S te llm ach er, 
F e ld a rb e ite r , W äc h te r und e in en  S chrei- 
ber, gab, w a r es b e re its  du n k e l gew ox-1 
den. U ns N eu an k ö m m lin g en  w u rd e  ein 
m äßig g ro ß es B au ernhaus, w elches v o r 
zw ei T ag en  noch v o n  S o ld a te n  b e ­
w o h n t w a r und vo ll Schm utz s tro tz te , 
zugew iesen  und  w ir am a n d e re n  M orgen 
zur A rb e it  befoh len .

A uch m einen  D o lm etscher h a tte  m an 
aus dem  K eller g e la ssen  und w ie d er 
e in g e re ih t. D ie e r s te  B egegnung m it m e i­
nem  V o rg ese tz ten , dem  B ürgerm eister, 
tra f  m ich u n e rw a r te t  a ls  ich im Begriff 
w a r das neue „H eim " e in zu rich ten , S e i­
nen  Befehl, zur K o m m an d an tu r zu kom ­
m en, m ußte  ich au sfü h ren , o b w o h l d ie 
T a n te  jam m erte , d ie  W o h n u n g  k ö n n te  
inzw ischen  b e leg t w e rd en . D er D irek ­
to r  h ie lt  uns e in e n  V o r tra g  ü b e r d ie  O r­
g a n is a tio n  d e r Sow chose T. n ach  n e u ­
en G esich tsp u n k ten . Es g a lt  in jed e r 
K olchose e in e  G ä rtn e re i e in zu rich ten  m it 
e in e r  G ä rtn e re ifa c h k ra f t, d ie  zugleich 
B rig ad ie r se in  m ußte . A uch fü r d ie  F e ld ­
b este llu n g  w u rd en  m ir R ich tlin ien  e r ­
te i l t ,  desgl. w u rd e  d ie  B etreuung  d e r 
P fe rd e  n eu  e in g e te ilt . M ir fiel d ie  A u f­
gab e  zu, in  d re i T ag en  d ie  gesam te  Be­
v ö lk e ru n g  nach  V o r- un d  Z unam en, so ­
w ie G e b u rts jah r und  Beruf zu registriei- 
ren . A ußerdem  w a r in  d e r g e se tz te ^  
F ris t  an  jedem  H au s e in  Sch ild  m it 
fo rtla u fen d e n  N um m ern  anzubringen . So 
w a ren  w ir  zu R o b o tte r  gew o rd en . Sogar 
d e n  F ra u e n  w u rd e  h ie r  d ie  Sorge um die 
Z u b ere itu n g  des tgl. Essens abgenom m en. 
E rsten s h a tte n  s ie  k e in e  Z eit zu H au se

zu k o ch en  und z w eiten s e rh ie lte n  sie  ja 
d ie  k ö stlich e  M itta g ssu p p e , w e lche  in 
T. zu 98 P rozen t aus W a sse r , zu 1 P ro ­
zen t aus h a rten , b i t te re n  W ic k en  und zu 
1 P ro zen t je zur H ä lfte  aus W eise n k le ie  
und ro tem  V ieh sa lz  b e stan d . A u ß e r­
dem e rh ie lte n  d ie  ih r M ehl und h a tte n  
dab ei d ie W ah l d ieses fü r d ie  Z ube­
re itu n g  e in e r  d ü n n en  M eh lsu p p e  zum 
A b e n d b ro t zu v e rw en d e n , o d e r als Zu­
sp e ise  zu d e r M itta g ssu p p e  e tw as  Brot 
zu b acken , w obei d as A b e n d b ro t d a n n  
d e r  E in fa ch h e ith a lb e r fo rtfie l. W ar der 
M e h lv o rra t d e r  K o m m an d an tu r e inm al 
ausgegangen , so gab es m eh re re  W o ­
chen  h in te re in a n d e r  n u r K arto ffe ln  bis 
auch  d iese  zu E nde w aren . D ann w ied er 
W ru k en , W ru k en  und nochm als W ru - 
ken . F leisch  und B u tte r v e rd a rb e n  in  
d en  M agazinen , w e il d iese  h o ch w ertig en  
L ebensm itte l k e in  K o lc h o se n a rb e ite r  k a u ­
fen  k o n n te  und G eld kaum  zu sehen  b e ­
kam . D er V e rd ie n s t in  d e r K olchose 
w u rd e  au fg erech n e t gegen das g e lie ­
fe rte  M ehl, d ie  W a sse rsu p p e  und d ie  
M ie te  fü r d ie  U n te rk u n ft. J a , sogar die 
v o n  uns v e rb ra u c h te  B rennung  re c h n e te  
m an uns zu, ob w o h l s ie  n ich t g e lie te r t  
w urde . D eutsches G eld h a tte  k e in en  
W e r t  und lag a lle n th a lb e n  herum  o hne  
d aß  sich jem and  d a n ac h  b ück te . Es 
gab k e in e  S te lle , d ie  es e in  ta u s c h te  
o d e r in Z ahlung  nahm .

F o rtse tzu n g  fo lg t

Wir haben uns vermählt

Günther Kösting 
Erna Kösling, geb. Fuchs

Hamburg - Harburg im November 1951

Hoppenstedterstr. 52 Denickestrafje 135
früher Friedrichswalde fr. Gerdauen, Kanalstr. 13

Abs.: Erich Paap (20) Stelle über Hannover
Krs. Burgdorf — Postscheck - Konto Hannover 44110
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Ihre Vermählung geben bekannt

Hans Joachim Splinter und Frau Helga get>- Gutzeit, Gr. Gnie/Ostpr

(23) Oldenburg (Oldb), den 22, September 1951 Bismarckstrafye 19

% j t $ l a M d h e m k e h % e w w m !
W er kann uns über 
das Schicksal

unserer Tochter Rotraut Audersch, geb. 5. 5. 1929 Nubertshöfen 
Kr, Gerdauen Ostpr. berichten. Sie war von 1945 im Lager 
6437 Sdiadrinsk — Sibirien. Im Herbst 1947 wurde sie zu 10 
Jahren Straflager verurteilt. 1948 ist sie noch lebend gesehen 
worden. W er kann Auskunft geben was mit ihr weiter ge­
schehen ist? Adolf Audersch. Frida Audersdi, (21 a) Waltrop, 
Friedhofstr. 111 Krs. Recklinghausen/Westfalen.

Bank- und Sparkassenguthaben der Osfvertriebenen
Alle Anfragen über obige Angelegenheiten bitte ich nur an den Treu­
händer Herrn Direktor Kurt Fengefisdi (24 a) Hamburg 1, Landesbank, 
Postfach 999 zu richten. Anfragen an andere Stellen oder Einzelper­
sonen sind zwecklos und bringen nur Enttäuschungen.

Ms
Allen lieben Landsleuten, den  
Lesern der „Brücke zur H eim at" 
sowie allen Mitarbeitern sage ich 
D ank im alten Jahr und wünsche 
allen ein frohes

HJdtjnadjtsfeft
und gesegnetes

Heues Jaty?
ln treuer H eim atverbundenheit 
grüßt Ihr &rich ^paap

H e r a u s g e b e r  u n d  v e r a n t w o r t l i c h  f ü r  d e n  I n h a l t :
Erich P a a p  (20a) Stelle ü. Hannover, Kr. Burgdorf - Postscheckkonto: 
Hannover 441 10. Drude: Buchdruckerei F. W. Siebert - Zeitungs- und 
Buchverlag (23) Oldenburg (Oldb) • Cloppenburger Straße 105 • Ruf 41 70.


